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Brest - Litowsk , 10 . Februar . Tie deutsch -
österreichisch - ungarische - russische Kommission für die

Behandlung der politischen und territorialen Fragen
hielt gestern und heute Sitzungen ab . In der heutigen
Sitzung teilte der Vorsitzende der russischen Delegation
mit , daß Rußland unter Verzicht ans die Unter -

Zeichnung eines formellen Friedensvertrages den

Kriegs zu st and mit Deutschland , Oester -

reich - Ungarn , der Türkei und Bul -

garien für beendet erklärt und gleichzeitig Be -

fehl zur völligen Demobilisierung der

russischen Streitkräfte an allen Fron -
tcn erteilt . Für die aus dieser Lage sich ergebenden
weiteren Besprechungen zwischen den Mächten des

Vierbundes und Rußland über die Gestaltung der

wechselseitigen diplomatischen , konsularischen , recht -
lichen und wirtschaftlichen Beziehungen verwies Herr
Trotzki auf den Weg unmittelbaren Vcr -

k e h r s zwischen den beteiligten Regierungen und auf
die bereits in Petersburg befindliche Kommission
des Bicrbundrs .

Die Erklärung des russischen Volkskommissars Trotzki ,
daß der Kriegszustand beendet sei , das russische Heer an allen

Fronten völlig demobilisiert werde , hat gestern in den Straßen
Berlins lebhaftere Freude geweckt , als am Tage zuvor der

Friedensschluß mit der Ukraine . Alsbald machten sich aber
die Stimnien derer vernehmbar , die noch immer nicht be -

greifen können , daß der Krieg irgendwo und irgendwann
auch zu Ende gehen kann . Und es wurde uns verkündet :

Trotzkis Erklärung für die Beendigung des Kriegszustandes
sei noch gar nicht das Ende .

In der Tat bedeutet die russische Erklärung auch nur
einen tveiieren Abschnitt in der Entwicklung , die mit dem

Waffenstillstand begonnnen hat und mit dem Friedensvertrag
enden muß . Trotzki erklärt den Kriegszustand für beendet —

ober er erklärt sich nicht bereit , jetzt schon einen Friedensver -
trag zu unterzeichnen . Er protestiert gegen die Friedens -
Vorschläge der Mittelmächte , die er wiederholt als an -

n e x i o n i st i s ch bezeichnet hat . Die Verhandlungen , die

zum Abschluß dieses Vertrags führen , sollen indessen nach der

Beendigung des Kriegszustandes fortgesetzt werden

Ter Vierbund hat gegenüber Rußland so ziemlich alles

erreicht , was mit militärischen Mitteln zu erreichen
ist . Er behält die besetzten Gebiete , soweit sie nicht zur
Ukraine gehören , in der Hand . Er kann , solange er sich nicht
durch einen Friedensvertrag in anderer Weise bindet , mit

ihnen inachen , was er will . Würde er diese Gebiete einfach
annektieren , so wäre ein mit militärischen Mitteln unter -

smtzter Widerstand nicht zu fürchten . Er kann ferner , da sich
ihm kein Gegner stellt , das Besebungsgebiet noch weiter aus -
dehnen . Er kann schließlich auch den Versuch machen , durch
Fortsetzung des militärischen Drucks die Bereitschaft der

gegenwärtigen oder der künftigen Regierung Rußlands zur
Unterzeichnung des Friedensvertrags zu erzwingen .

In einem gewissen Teil der deutschen Presse macht sich
mit dem üblichen Ungestüm eine Strömung geltend , die das
letzte Verfahren als das einzig sachgemäße empfiehlt . Ob es

durchgeführt wird , hängt — so nehmen wir wenigstens an —

von der der a - n twortlichcn Stelle ab , die mit sich über

die Aussichten eines solchen Verhaltens zu Rate gehen muß .
Wie würde es - auf das deutsche Volk wirken , wenn die Re¬

gierung . im Gegensatz zu Trotzki , den Kriegszustand für noch
nicht beendet erklären würde ? Wie auf Deutschlands Ver -
bündete ? Und läßt llch wirklich erwarten , daß Deutschland
bei Fortsetzung des Kriegszustandes alsbald eine dem Frie¬
densschluß geneigtere Russenregierun ' g finden würde ?

Wie die deutscbc Sozialdemokratie über diese Frage
denkt , ist bekannt . Sie will die Beseitigung jedes unklaren

Verhältnisses zwischen Deutschland und Rußland , und sie will

darum nicht nur die Beendigung des Kriegszustandes , son -
dern den wirklichen Frieden . Diesen will sie aber auf solcher
Grundlage , daß seine Anerkennung durch das russische Volk

zu erwarten ist . Er soll ein Band sein , das die Völker mit -

einander verbindet und niefit ein Joch , das wieder abgeschüttelt
wird , wenn die Machtverhältnisse es gestatten .

Die deutsche Sozialdemokratie ist von der Ueberzeugnng
durchdrungen daß sie mit ihrer Friedensvolitik gerade die
Interessen des deutschen Volkes am allerbesten vertritt . Sie
ist darum bereit , jeden Einfluß , über den sie verfügt , cinzu -
setzen , um dies ? Friedenspolitik zu verwirklichen .

Irreführend ist jedoch die Vorstellung , daß die deutsche
Arbeiterklasse durch Gewalt die Macht an sich reißen könnte ,
um Rußland beizusvringen . Ein solches Beginnen wäre
nicht nur aussichtslos , " sondern auch den demokratischen
Grundsätzen widersprechend und im Hinblick auf den fort -
dauernden Kriegszustand im Westen gefährlich . Denn wir

hätten , wenn Deutschland in die Lage geriete , in der sich
Rußland jetzt befindet , sieber nicht mit einer Erhebung der

englischen und der französischen Arbeiterklasse zu rechnen , die

für die Unversehrtheit des deutschen Gebietes einträte .

Jene , „die immer entschieden wellen , sie wissen nur nicht
was " , hören wir ungeduldig fragen : „ Ihr wollt also nichts

Entscheidendes tun ? " Darauf antworten wir : „ Wir
wollen alles tun , was in unserer Macht liegt , um die

deutsche Politik von verhängnisvollen Bahnen fernzuhalten .
Wir wollen alles , was in unserer Macht liegt , tun , damit

mit ganz Rußland , wie mit der Ukraine , ein Frieden ohne

Annexionen und ohne Entschädigungen geschlossen wird , wie

er den Interessen des deutschen und des russischen Volkes

entspricht . Käme ein solcher Frieden nicht zustande , so würden

wir die Verantwortung dafür mit gutem Gewissen auf die

Schultern derer legen , die ihn nicht gewollt haben .
In diesem Sinn sagen wir noch einmal , daß dieser Welt -

krieg nur dann zu einem heilsamen Ende gebracht werden

kann , wenn die Mechanik der militärischen Wirkung durch

eine weit vorausschauende Politik reguliert wird . Eine solche
Politik fordert zum mindesten , daß die Entscheidung über die

fernere Gestaltung der Dinge im Osten jetzt , nach der russi -

schen Erklärung , so lange in Schwebe bleibt , bis ein end -

gültiger Friedensschluß ohne Annexionen und Entschädi -
gungen möglich geworden ist . daß also diejenigen recht be -

halten , die in der russischen Erklärung dig » Worte „ B e e n d i -

gung des Kriegszustandes " mit Freude begrüßten
und als nächste Folge den baldigen Abschluß eines auf sicheren

Fundamenten gegründeten . Friedens , sehnlich herbeiwünschen .

Unterwerfung auf Gnaöe unö

Ungnade .
Von A. Grigorjanz .

Die Situation , vor welche sich die russischen Friedens -
Unterhändler gestellt sahen , war die :

Die durch den revolutionären Aufstand der russischen Ar -

beiterschaft und " des russischen Volkes von den Fesseln des

Zarismus befreite Ukraina benutzte den Augenblick der

größten Verlegenheit , um sich von dem Gesamtstaate loszu -
reißen und um auf dem Wege internationcOer Abmachungen
ihre Selbständigkeit zu behaupten . Zu gleicher Zeit befindet
sich das Rußland der Bolschewiki mit den Ukrainern im

Kriegszustande . Auf feiten der Ukrainer befindet sich eine

Reihe schwer wettzumachender Vorteile , so z. B. bessere Le -

bensmittelversorgung , Kohlenreichtuin usw . Durch den Frie -
denszustand mit den Mittelmächten würden dann , da der

Friede zwischen den Mittelmächten und Rußland noch nicht
! zustande gekommen war , die Grundsätze der Einheits -

front zur Anwendung kommen . Die bolschewistischen
Streitkräfte würden auf die technisch ungleich vollkommenere

Organisation und Hilfsmittel ihres ukrainischen Gegners
�stoßen .

Die Zerrüttung ini Lande hat den Höchstpunkt
�erreicht . Es ist einfach unmöglich , sich vorzustellen , wie das

�ganze Leben in Rutzland aus allen Angeln gehoben worden

! ist . Hunger und Kälte , fast kein Eisenbahn - und Postverkehr ,
furchtbare Willkür , Trangsalicrungen und Peinigungen , das

Aufhören jedes organisatorischen Elements im wirtschaftlichen

, und öffentlichen Kreislauf , — diese unverhüllte A na r -

ch i e, die die engstirnigen Phantasten des verbohrten Bolsche¬
wismus die Verwirklichung des Sozial ? ' mus nennen , macht
die Kriegführung zur Unmöglichkeit . Dazu , noch der Zustand
der Armee , der für niemanden ein Geheimnis mehr bildet .

Bezahlte Agenten , die böswilligsten Landesverräter könnten

wüstere Zustände , könnten keine größere Desorganisation des

ganzen Staates verursachen , als diese Ideologen und Pro -

�phcten des Bürgerkrieges .
Andererseirs war es aller Welt bekannt , daß auf deutscher

Seite die Absicht bestand , die Brest - Litowsker Verhandlungen
abzubrechen Die öffentliche Meinung , gespeist durch die

Presse , >var der Ansicht , daß die russischen Friedensunterhänd -
ler die Verhandlungen verschleppen . Trotzki hat in einer der

letzten Sitzungen in Brest - Litowsk dagegen mit dem Hinweis
protestiert , daß nichts eindeutiger - und gradliniger sein könne

als die russischen Forderungen . Di ? Diskussionen über ver -

schiedene Definitionen und die Hcrvorkehrung von Streit -
>vunkten seien nicht von den Russen veranlaßt . Die Tatsache

bleibt aber bestehen , daß die deutsche Oeffentlichkeit die Nutz -

losigkeit der ioeiteren Verhandlungen anerkannte . Die Presse
verlangte , daß der — wie der geläufige Ausdruck lautete —

Verschleppungstaktik ein Ende bereit werde . Der
Abbruch der Friedensverhandlungen mußte unmittelbar die

Erneuerung des Kriegszustandes mit den Mittelmächten nach
sich ziehen . Krieg im Innern . Krieg an den Grenzen , völlige
Unterbrechung der Lebensmittelzufuhr , eine aufgelöste Armee ,
unendlicher Jammer allenthalben — alles trostlos ohne jag -
lichen Ausweg . An eine weitere Kriegführung konnte nicht'
gedacht werden .

In dieser Situation entschloß sich Trotzki zu einem Schach -
zug , der für alle Well die größte Ueberraschung brachte . Da

er keinen Ausweg sah und ein weiteres Hinziehen� der Ver¬

handlungen die Folge haben konnte , daß die Oeffentlichkeit
ihm die . Schuld an ihrem Scheitern zuschieben würde , so wußte

er nichts anderes zu tun , als die Waffen zu strecken .
Er handelt hierbei getreu seinem Lieblingsausdruck , dem

Lassalleschen „ Aussprechen , was i st . " Er erklärt der

Gegenpartei : Rußland ist machtlos und außerstande , die

Prinzipien unserer Revolution mit den Waffen in der Hand
durchzusetzen . Ihr habt wiederholt , zuletzt durch den Mund

des österreichischungarischen Ministers des Aeußern feierlich
erklärt , daß Ihr einem Frieden huldigt , der auf den Prin¬
zipien der Annexions - und Kontributionslosigkeit sowie des

Selbstbestimmungsrechts der Völler aufgebaut sein soll . Nun ,

wohlan . Wir überlassen es Euch , die Welt nach diesen Prin -
zipien zu ordnen , zeiget , wie Ihr sie zu verwirklichen trachtet !

Ein Blick in die Abendzeitungen bestätigt , daß das Ma¬

növer zunäckst seinen Zweck zu erreichen scheint . Der Schach -
zug Trotzkis geht offenbar dahin , die Gegenpartei zu einer

klaren Stellungnahme zu zwingen . Diese Klarheit ist in -

dessen in den Aeußerungen der Presse nicht zu finden . Da -

gegen finden sich Andeutungen dahin , daß die Lage in den

baltischen Provinzen hinter der russischen Front durch V. cr -
Wüstungen der abziehenden Soldaten trostloD werden

dürfte , so daß die Notwendigkeit , für AufrMtcrhaltung
oder Wiederherstellung der Ruhe dort zu sorgen, - nicht aus
der Welt geschafft wird .

In . der Tat , durch die Demobilisierung entstehen für

Rußlan ? erst recht Schwierigkeiten , die ungeheuere Leiden

für alle Beteiligten im Gefolge haben werden . Wie dies
alles überwunden werden wird , ist nicht auszudenken . Dazu
kommt die unsagbare Erbitterung aller bürgerlichen und auch
weiter nicht bürgerlichen Kreise gegen die Bolschewiki und ihre
Politik , das niederdrückende Gefühl der völligen Niederlage .
Der Kredit der Revolution ist in den Volksmassen schwer er -

schüttert .
Währenddessen steht auf dem Spiele , von innen und von

außen bedroht , was so herrlich aufging und was wirklich
Glück und Sonne der Arbeiterklasse und der Menschheit hätte
bringen können .

_

die Petersburger verhanölungen .
Heimsendung von Kriegsgefangenen .

Berlin , 10 . Februar . Wie wir hören , haben die in
St . Petersburg zwischen Delegierten der deutschen mid

russischen Regierung gepflogenen Beratungen über Gefangenen -
fragen nach längeren Verhandlungen zunächst zur Unter¬

zeichnung eineS Abkommens geführt , wonach die

beiderseitigen dienstuntauglichen Kriegsgefangenen möglichst
bald in ihre Heimat überführt werden sollen .

Entsprechende Abkommen mit Rußland sind auch von den

gleichfalls in Petersburg anwesenden österreichisch - ungarischen .
bulgarischen und türkischen Vertretern unterzeichnet worden ."

Bei den zurzeit in Rußland herrschenden Verkehrsverhält -
nisseu wird man freilich mit nicht unerheblichen Ver¬

zögerungen in der Ausführung des Trans -

Portes rechnen müssen , doch ist zu hoffen , daß es gelingen
wird , die in dieser Richtung bestehenden Schwierigkeiten in

verhältnismäßig kurzer *Jeit zu beheben .

Mmifterkrise in Rumänien .
Bukarest , 10 . Februar . Hiesige Zeitungen melden

amtlich : Das rumänische Ministerium hat demissioniert .
Nach einer HavasMieldnug aus Jassy hat der König

General A v e r e S c u mit der Neubildimg des Kabinetts be -

auftragt .
Die neue Lage ini Osten , die durch daL Brest - Litowsker

Ergebnis gekennzeichnet worden ist , mußte zuerst aus
Rumänien wirken . Brätianu , der seit 1914 die Regie¬
rung seines Landes leitete , endete mit einem vollen Fehl -
schlag seiner politischen Berechnungen . Der Zusammenbruch
der östlichen Turmstellung der Entente begräbt ihn und bc -
kanntlich nichl nur seine Person unter den Trümmern . Die
Aufgabe , die sein Nachfolger Averescu zur Zeit gegen die
russischen Truppen in Bessarabien durchzuführen hat , deutet
an , welche Richtung der neue Kurs Rumäniens sucht .

Di « Entente hat sich bis zur letzten Stunde angelegentlich
bemüht , Rumänien auf seiner Seite zu halten . Aber sie hat
sich, wie auS der französischen Presse zu ersehen ist , nicht mit
übertriebenen Illusionen getragen . Das geht aus einer
Genfer Trahtung des „ L. - A. " hervor . Während „ Temps "
am Sonnabend noch Hoffnung hegte , die Jassyer Regieriyrg
werde standhalten , erklärte der „ Matin " , die Entente dürfe
bezüglich der künftigen Haltung Rumäniens sich keiner Tän

schung hingeben . Die Tapferkeit des rumänischen Heeres
werde für die Entente eine der schönsten Erinnerungen
bleiben .

Das Ententekapitel der rumänischen Geschichte ist am

letzten Abschluß angelangt .



Der Sürgertrieg in Nußlanü .
Verschärfter Kriegszustand . — Die hungernden
Gouvernements . — Die Lage in Kiew . — Krylenko .

Kopenhagen , 10. Februar . Nach einem Stockholmer Telegramm
lvird „ Aftonbladet " aus Petersburg gedrahtet : Der verschärfte Kriegs

gustaiid ist über ganz Rußland verhängt worden . Pest und Cholera
breiten sich a » S. Die Sterblichkeit ist auf eine schreckliche Höhe ge
stiegen . In Petersburg sterben täglich 6(Zl) Menschen . Neue Üir

ruhen finden statt , die Note Garde schoß auf die Demonstranten .

Berlin , 10. Februar . Wolfis Bureau meldet : Der Rat der

Volkökommifiare in Petersburg hat durch feinen Vorsitzenden Lenin

folgenden Befehl an die KreiSstäbc und die EisrnbahnauSschüsse er «

lassen :
EZ find die entschiedensten revolutionären Maß

nahmen dazu zu treffen , damit nicht ein einziger
Gefangener oder Flüchtling sich nach Petersburg
oder das hungernde nördliche Gebiet wendet . Wir machen im Voraus
darauf aufmerksam , daß hier Kriegsgefangene oder Flüchtlinge kein
Brot erhalten und zum Hungertods verurteilt sind . Sie sind
nur nach den mit Getreide versehenen Gouvernements

zu leiten . Setzt Euch unbarmherzig mit den P r » v o k a t o r e n
auseinander , die danach trachten , die hungernden Gouver -
nements mit überflüssiqen Mäulern zu über -

fluten , und darauf rechnen , die Revolution mit der knochigen
Hand des HungerS zu ersticken . Glaubt nicht den versandten pkw
vokatorischen Telegrammen , die die Kriegsgefangenen nach PeterS
bürg leiten . Die Losung ist : Kein einziger lieber -

flüssiger soll in den hungernden Gouvernements

s e i u.
Kiew , 6. Februar . Ueber Tarnopol - Lemberg wird dem Nkrai -

nischen Presiebureau gemeldet : Wir bestätigen hiermit die Nachricht ,
der zufolge die Maximalisten auS dem Gouvernement Kiew vertrieben

sein sollen . Die ukrainische Flotte hat zur Unterstützung der

Zentralrada die KaukasuStruppen von Trapezuntnach

Theodosia befördert .
DaS Ministerium VinnitschenkoS wurde gestürzt , und Herr

H o l u b o v i t s ch , früherer Handelsminister und Tbef der Friedens

delegation in Brest - Litowsk , hat an besten Stelle die Präsidentschaft
des Kabinetts übernommen . Folgendes ist der V e st a n d de ?

Ministeriums : Präsident und Minister deS Aeuhern Holubovitsch ,

Äriegsminister NemolovSky , Minister deS Innern Tkatschenko . Justiz

Christjuk , Marine iilntonovitsch , Finanzen Perepelytsta , Verkehr

Ssokovytsch , Ackerbau Ternitschenko , Proviant KovolevSky . Das

Ministerium besteht zum großen Teile aus Sozial -
revolutionären . Herr Holubovitsch , der neue Minister -

Präsident ist Zivilingenieur und Nationalökonom . Er ist ein

Vierziger , ein Mann von außergewöhnlicher Energie und bedeutender

politischer Begabung .
Wir sind autorisiert , die Nachricht von der Berhaftung KrhlenkoS

durch die polnischen Truppen zu dementieren . Die Maximalisten

kapitulieren bereits in ganz Rußland , « und ihr Fall ist nur mehr
eine Frage von Tagen .

Dieser Krylenko betreffenden Nachricht des Schweizerischen
Pressebureaus wäre entgegenzuhalten , daß die Petersburger Tele -

graphen - Agentur nicht Unterlasten haben würde , die Meldung von
der Berhaftung zu bestreiten , wenn sie wirklich nicht Tatsache wäre .

Fälschungen öes »Petit Parijlen� .
Der „ Petit Parisien " veröffentlicht eine Reihe von so -

genannten Dokumenten , die beweisen sollen , dasj die Bolsche -
wiki . durch sozialdemokratische Vermittlung mit deutschem
Geld bestochen sein sollen . Zwei dieser Telegramme , die

sämtlich in Paris fabriziert sein dürften , lauten :

2. Dokument Berlin , den 25 . August 1917 . An „ Vor¬

wärts " - Korrespondenten Olberg : Wunsch , welchen Sie aus -

sprechen , indem Sie auf Ihre Korrespondenz mit Maxim Gorki

basieren , entspricht durchaus Parteiintention . Uebereinstimmend
mit Persönlichkeiten stellen wir Ihnen durch Niabanken Fürsten -

berg Betrag ISO Ovo M. zur Verfügung und bitten Sie , „ Vor -
wärts " zu unterrichten , tvas Gorkis Zeitung im Sinne Bewegung

schreibt . Mit brüderlichem Gruß Scheidemann .

5. Dokument Berlin 14. Juli 1917 an Mar in Stockholm .

Durch Vermittlung von S . Rouchverger richten wir an Ihre Advesse

Betrag 189 909 M. , von diesem Betrag wird Ingenieur Steinberg
Lenin 149 999 M. übergeben , wenn er nach Finnland geht . Rest -

betrag bleibt zur Organisierung Propaganda gegen England Und

Frankreich zu Ihrer Verfügung . Wir mitteilen Ihnen , daß von

Ihnen an uns gerichtete Briefe von Malignac und Stieklow bei

uns einliefen und man über sie erörtern wird . Unterzeichnet
Parvus .

In «Politiken " heißt es : „ ParonS ( Partus ? ) " .

Hierzu erklären uns die Genossen Scheide mann und

Parvus , daß diese „ Dokumente " glatte Fälschun -
gen sind . Von uns aus können wir dazu bezeugen , daß es

einen „ Vorwärts - Korrespondenten Olberg " nicht gibt , daß
Genosse Olberg niemals einen Auftrag , wie er in dem er -

sundenen Telegramm erteilt wird , erhalten und ausgeführt
hat . Schließlich ist bekannt , daß di� deutsche Regierung mit

den Bolschewiki seit längerer Zeit sehr unzufrieden ist . Hätten
diese von der deutschen Regierung Geld erhalten , so hätten
sie sich in Brest - Litowsk wohl etwas cheniger widerborstig
gezeigt .

_

Toü ües Cxsl�tans .
Der ehemalige Sultan Abdul Hamid ist am Sonn -

tag an Lungenentzündung gestorben . Seit 1876 hatte er die

Regierung des osmanischen Reiches in den Bahnen alter

autokratischer Anschauungen zu führen versucht . Sein Re -

gime mußte die Zersetzung des Landes fördern . Die jung -

türkische Revolution beseitigte ihn 1909 , um das Reich auf
konstitutioneller Grundlage zu modernen Formen überzu -
leiten . Abdul Hamid ist in der gemilderten Gefangenschast
seiner Besiegcr gestorben .

_ . ,

Carsons Nachfolger .
London , 11 . Februar . ( Reuter . ) Lord Beaverbrook

wurde als Nachfolger Sir Edward Carsons zum Propaganda -
minister ernannt .

der Krieg auf den Meeren .
Berlin , 10. Februar . Nene U- BootS - Erfolge im Sperrgebiet um

England : Fünf Dampfe . , sieben g is ch e r fahrz eug «

darunter der englische Dampfer Ferryhill und ein mittelgroßer

Tankdampser , der dicht unter der englischen Ostküste versenkt wurde .

Die Fischersahrzeuge wurden im Aermelkanal vernichtet .
Der Chef des AdmiralpabeS der Narwe .

Der öeutfth - ukrainifthe Fufatz - Vertrag .
Aus dem deutsch - ukrainischen Friedensverträge , dessen be

vorstehende Veröffentlichung wir gestern ankündigten , geben
wir die wichtiqsten Bestimmungen wieder :

Das erste Kapitel , Abschnitt 1 und 2, betrifft die

Aufnahme der konsularischen Beziehungen
und verspricht gegenseitigen Sckmdenersatz für völkerrechtswidrige
Schädigungen der Konsulate . ES folgt das

Zweite Kapitel .

Wiederherstellung dee StaatSvertriige .
Artikel 3.

Die Verträge . Abkommen und Vereinbarungen , die zwischen
Deutschland und Rußland vor der Kriegserklärung in Kraft gewesen
sind , treten zwischen den vertragschließenden Teilen vorbehaltlich
abweichender Bestimmungen des Friedensvertrages und dieses Zu -
iatzvertrageS bei der Ralifikotio » mit der Maßgabe wieder in Kraft ,
daß , soweit fie für eine bestimmte Zeit unkündbar sind , diese Zeit
um die K r i e a s d a u e r verlängert wird .

Die Deutsche Regierung wird der Ukrainischen Regierung binnen
vier Wochen nach der Ratifikalion deS Friedensvertrages die im

Absatz 1 bezeichneten Verträge , Abkommen und Vereinbarungen ihrem
Wortlaut nach mitteilen .

Artikel 4.

Jeder vertragschließende Teil kann dem anderen Teile binnen
sechs Monaten »ach der Unterzeichnung de « Friedensvertrages die
Verträge . Abkommen oder Vereinbarungen oder deren Einzel -
bestimmungen mitteilen , die nach seiner Auffassung mit den während
de » Krieges eingetretenen Veränderungen in Widerspruch stehen .
Diese Vertragsbestimmungen sollen tunlichst bald durch neue Ver -
träge ersetzt werden , die den veränderten Anschauungen und Ver -
Hältnissen entsprechen .

Zur Ausarbeitung der in Absatz 1 vorgesehenen neuen Ver -
träge wird binnen sechs Monaten nach der Ratifikation des
Friedensvertrages eine aus Vertretern der beiden Teile bestehende
Kommission an einem später zu bestimmenden Ort zusammen -
treten . Soweit sich diese binnen drei Monaten nach ihrem Zu «
sammentritt nicht einigt , steht e » jedem Teile frei , von den Ver¬
tragsbestimmungen zurückzutreten , die er gemäß Absatz 1 Satz 1 dem
anderen Teile mitgeteilt hat ; handelt es sich dabei um Einzel -
bestimmungen , so steht dem anderen Teile der Rücktritt vom ganzen
Vertrage frei .

Artikel 5.

Die Verträge , Abkomme » und Vereinbarungen , an denen außer
Deutschland und Rußland drille Mächte beteiligt sind und in welche
die Ukrainische Volksrepublik neben Rußland oder an dessen Stelle
eintritt , treten zwischen den vertragsckließenden Teilen vorbehalilich
abweichender Bestimmungen des Friedensvertrages bei dessen
Raufitation oder , sosern der Eintritt später erfolgt , in diesem

Zeitpunkt in Kraft . Aus die mit solchen Kolleknvverträgen in Zu -
sammenhang stehenden Einzelverträge zwischen den beiden Teilen
finden die Bestimmungen des Artikels S über die Verlängerung
der Geltungsdauer und deS Arnkels 4 über den Rücktritt keine
Anwendung .

Wegen der Kollektivverträge politischen Inhalts , an
denen noch andere kriegführende Mächte beteiligt sind , behalten sich
die beiden Teile ihre Stellungnahme bis nach Abschluß des all -

gemeinen Friedens vor .
« Dritte ? Kapitel .

Mederherstellnug der Privatrechte .
Artikel s .

Alle in dem Gebiete eines vertragschließenden Teiles bestehenden
Bestimmungen , wonach mil Rücksicht auf den Kriegszustand die An -

gehörigen deS anderen Teiles m Ansehung ihrer Privatrechte irgend -
welcher besonderen Regelung unterliegen ( KriegSgesetze ) , treten mit
der Ratifikalion des FnedenSvemages außer Anwendung . Als An -

gehörige eines vertragschließenden Teile » gelten auch solche juristische
Perjonen und Gesellschaften , die in seinem Gebier ihren Sitz haben .

erner find den Angehörigen eines Teiles juristische Personen und

iesellschasten , die in seinein Gebiete nicht ihren Sitz haben , insoweit
gleichzustellen , als sie im Gebiete des anderen Teiles den für diese
Angehörigen gellenden Bestimmungen unterworfen waren .

Artikel 7.

Ueber privatrechtlich « Schuldverhältnisse , die
durch KrregSgesttze beeinträchtigt worden sind , wird Nachstehendes
vereinbart : A

8 1.
Die Schuldverhältnisse werden wiederhergestellt , soweit

ich nicht aus den Bestimmungen der Artikel 7 bis 11 ein Anderes

ergibt .
8 2.

Die Bestimmung des § 1 hindert nicht , daß dre Frage , welchen
Einfluß die durch den Krieg geschaffenen Zustände , insbeiondere die

durch BerkehlShindernisse oder HandelSverboie herbeigeführte Un -

Möglichkeit der Erfüllung , au� die Schuldverhältnisse ausüben , im
Gebiete jedes vertragschließenden Teile » nach den dort für
alle LandeSeinwohner geltenden Gesetzen beurieilt wird . Dabei
dürfen die Angehörigen de » anderen Teiles , die durch Maßnahmen
diese « Teiles behindert worden sind , nicht ungünstiger behandelt
werden , als die Angehörigen deS eigenen Staales . die durch dessen
Maßnahmen behindert worden find . Auch soll derjenige , der durch
den Krieg an der rechtzeitigen BeWirkung einer Leistung behindert
war , nicht verpflichtet sein , den dadurch entstandenen Schaden zu er -
etzen .

8 S.
Geldforderungen , deren Bezahlung im Laufe de » Krieges auf

Grund von KriegSgesetzen verweigert werden konnte , brauchen nicht
vor Sbtaui von drei Monaten nach der Raltfikarion des Friedens -
vertrage « bezahlt zu werden . Sie sind von der ursprünglichen

Fälligkeit an für die Dauer des Krieges und der anschließenden drei
Monate ohne Rücksicht aus Moratorien mit fünj vom Hundert für
da « Jahr zu verzinsen ; bis zur ursprünglichen Fälligkeit find ge -
gebenenfalls die vertraglichen Zinsen zu zahlen .

8 4.
Für die Abwicklung der Außenstände und sonstigen privatrecht -

lichen Berbindlichleiten sind die staatlich anerkannren Gläubigerschutz -
verbände zur Verfolgung der Amprüche der ihuen angeschlossenen
natürlichen und juristischen Personen alS deren Bevollmächligte Wechsel -
eitig anzuerkennen und zuzulassen .

Artikel 8.

Die vertragschließenden Teile find darüber einig , daß nach der

Ratifitalio » des Friedensvertrag « die Bezahlung der staatlichen Ver -

bindltchleilen , insbesondere der öffentliche Schuldendienst , den beider -

eiligen Angehörigen gegenüber aufgenommen werden soll .

Im Hinblick auf die von der Utraimschen Vollörepublik in Aus -

icht genommene BermögenSauseinanderjetzung mit den übrigen
Teilen d- L ehemaligen russischen Kaiserreich « bleibt die Ausführung
des im Absatz 1 aufgestelllen Grundsatze « besonderer Vereinbarung

vorbehallen . Dabei wird die Mrainilche BoltSrepublil den deur -

chen Staatsangehörigen gegenüber jedenfalls die Verbindlichleiien

übernehmen , die für die in der Ukraine vorgenommenen öffentlichen
Alberten eingegangen oder durch dort befindliche BermögenSgegen -
stände ficheigestclll stnd .

Artikel 9.

Die vertragschließenden Teile sind darüber einig , daß Vorbehalt -
lich der Bestimmungen des Artikels 11 Urheberrechte und gewerb -
liche Schutzreckte , Konzessionen und Privilegien sowie ähnliche An -

spräche auf öffentlich - rechtlicher Grundlage , die durch Kriegsgesetze
beeinträchtigt worden find , für das Gebiet der Ukraine Wiederher -
gestellt werden .

- Die Bestimmung des Absatz 1 soll auf Konzessionen , Privileg ! "
und ähnliche Ansprüche keine Anwendung finden , soweit diese c
Grund einer für alle Landeseinwohner und für alle Rechte N .
gleichen Art geltenden Gesetzgebung inzwischen abgeschafft oder t
Staalen oder von Gemeinden übernommen worden sind und
deren Besitz verbleiben .

Die Ausführung der in den Absätzen 1, S aufgestellten Önt . -

sätze bleibt besonderer Vereinbarung vorbehalten .

Artikel 10 .

Die Fristen für die Verjährung von Rechten sollen im Gebi �
jedes vertragschließenden Teiles , falls sie zur Zeit des Kriegsm
bruckis noch nicht abgelaufen waren , frühestens ein Jahr nach t
Ratifikation des Friedensvertrages ablaufen . Das gleiche gilt V
den Fristen zur Vorlegung von Zinsscheinen und Gcwinnan ! �
scheinen sowie von ausgelosten oder sonst zahlbar gewordenen Wr
papieren .

Artikel 11 .

Die Tätigkeit der Stellen , die auf Grund von Kriegsgese�
mit der Beaufsichligung , Verwahrung . Verwaltung oder Ligi
dation von Vermögensgegenständen oder der Annabme von Zr.
lungen befaßt worden sind , soll unbeschadet der Vestimmungen !
Artikels 12 nach Maßgabe der nachstehenden Grundsätze abgewick ; . :
werden .

§ 1.
Die beaufsichtigten , verwahrten oder verwalteten Vermögen " -

gegenstände sind auf Verlangen des Berechtigten unverzüglich fr ,
zugeben ; bis zur Uebernahme durch den Berechtigten ist für cn .
Wahrung seiner Interessen zu sorgen .

8 2.
Die Bestimmungen des § 1 sollen wohlerworbene Reck .

Dritter nicht berühren . Zahlungen und sonstige Leistungen eii - -
Schuldners , die von den im Eingang dieses Artikel « erwähn !
Stellen oder auf deren Veranlassung entgegengenommen ward ,
sind , sollen in den Gebieten der vertragschließenden Teile d
gleiche Wirkung haben , wie wenn fie der Gläubiger selbst ein
sangen hätte .

Privatrcchtliche Verfügungen , die von den bezeichneten Scellc •

oder aus deren Veranlassung oder ihnen gegenüber vor . —
nommen worden sind , bleiben mit Wirkung für beide Teile auirech .
erhallen .

8 3.
Ueber die Tätigkeit der im Eingang dieses Artikels e:

wähnten Slellc ». insbesondere über die Einnahmen und Ausgab ! "
ist den Berechtigten auf Verlangen unverzüglich LuSkunft zu c.
teilen .

Artikel 12 .

Grundstücke oder Rechte an einem Grundstück , Bevgwerksgc -
rechtsame sowie Rechts auf die Benutzung oder Ausbeutung von
Grundstücken , Unternehmungen oder Beteiligungen an einem Un
lemehmeu . insbesondere Aktien , die infolge von Kriegsgesetzen
veräußert oder den Berechtigten sonst durch Zlvang entzogen Worten
sind , sollen den früheren Berechtigren auf einen innerhalb eine
JahreS nach der Ratifikation de « Friedensvertrags zu stellenden
Antrag gegen Rückgewähr der ihm aus Anlaß der Veräußerung
oder Entziehung etiva erwachsenen Vorteile frei von allen in -
zwischen begründeten Rechten Dritter wieder übertragen werden .

Die Bestimmungen des Absatz 1 finden keine Anwendung , s?
weit die veräußerten Bermögensgegenstände auf Grund einer für
alle LandeSeinwohner und für alle Gegenstände der gleichen Am
geltenden Gesetzgebung inzwischen vom Staate oder von Gemeiudev
übernommen worden stnd und in deren Besitze verbleiben ? in -
Falle der Wicderaufhebung der Uebernahme kann der in Absatz >
vorgesehene Antrag auf Rückgewähr innerhalb eines Jahres uack
der Wiederaufhcbung gestellt werden .

Viertes Kapitel .

Ersatz für Zivilfchäde ».
Artikel 13 .

Die vertragschließenden Teile sind darüber einig , daß d ? v
beiberseittgan Angehörigen die Schäden ersetzt werten , die sie ir
folge von Kriegsgesetzen durch die zeitweilige oder dauernde Er
ziehung von Urheberrechten , gewerblichen Schutzrechtem Ko
Zessionen , Privilegien und ähnlichen Ansprüchen oder durch 4.
Beaufsichtigung , Verwahrung , Verwaltung der Veräußerung üc-
Vermögen Sgegen ständen erlitten haben . DaS Gleich « gilt für dt
Schäden , die den Zivilangehörigen jede » Teiles während de �

Krieges außerhalb der KriegSgebiete von den staatlichen Organen
oder der Bevölkerung des andern Teiles durch völkerrechtswidrig . '
Gewaltakte an Leben , Gesundheit oder Vermögen zugefügt Worte ! '

sind .
Im Hinblick auf die von der Ukrainischen Volksrepublik i "

Aussicht genommene Vermögensauseinandersetzung mit den übn

gen Teilen des ehemaligen Russischen Kaiserreichs bleibt die Aus

führrmg der im Absatz 1 aufgeführten Grundsätze besonderer Ver¬

einbarung vorbehalten .
Fünftes Kapitel .

Austausch der beiderseitigen Kriegsgefangene « und

Zivilinternierten .
Artikel 14 .

Ueber den im Artikel VI des Friedensvertrags voogeic heuen
Austausch der Kriegsgefangenen werden die nachstehenden Besttm -
mungen getroffen .

8 i '
Der bereits im Gang befindliche Austausch dienstuntauglich

Kriegsgefangenen wird mit möglichster Beschleunigung durchge¬
führt werden .

Der AuSwnsch der übrige « Kriegsgefangenen erfolgt tunlichst
bald in bestimmten , noch näher zu vereinbarende « Zeiträumen .

8 2.
Bei der Entlassung erhalten die Kriegsgefangenen das ihnen

von den Behörden des Aufenthaltsstaats abgenommene Priva

eigen tum sowie den noch nicht ausbezahlten oder verrechneten Teil

ihres Arbeitsverdienstes ; diese Verpflichtung bezieht sich nicht auf
Schriftstücke militärischen Inhalts .

§ 3.
Eine auS je vier Vertretern der beiden Teile zu bildende

Kommission soll alsbald nach der Rattfikation des izriedensvei

trags in Brest - LttowSk zusammentreten , um die im 8 1 Absatz -

vorgesehenen Zeiträume , sowie die sonstigen Einzelheiten des Aus -

tausch «», insbesondere die Art und Weise der Heimbeforoerung

festzusetzen und d,e Durchführinx » der getroffenen Vereinbarung�, .

zu überwachen .
8 4.

Die nach völkerrechtlichen Grundsätzen zu erstattenden Au '

Wendungen für die beiderseitigen Kriegsgefangenen iverten im

Hinblick auf die Gefangenenzahlen gegeneinander aufgerechntt .

Artikel 15 .
lieber die

Heimkehr der beiderseitigen ZivilangehSrigen

werten die nachstehende » Bestimmungen getroffen .

§ 1-

Die beiderseitige « internierte « oder verschickte « Zivttangr -
hörige » werden tunlichst bald «nentgelttich beimbefördett werden ,
soweit sie nicht mit Zustimmung des AufcnthaltsstaarS in dessen
Gebiet zu bleiben «der sich in rin andere « Land zu begeben
wünschen . . . . . • .

Di « im Arttkel 14 § 3 erwähnte Kommission soll die E' nzel '

Herten der Heimbesörterung regeln und die Durchführung der ge -

troffen cn Vereinbarungen überwachen ,



§ 2.

Sic Angehörigen eines Teiles , die hei Kriegsausbruch in dem

Gebiete des anderen Teiles ihren Wohnsitz oder eine gewerbliche
oZer Handelsniederlassung hatten und sich nicht in diesem Gebiete

aufhalten , können dorthin zurückkehren , sobald sich der andere Teil

nicht mehr in Kriegszustand befindet . Die Rückkehr kann nur aus

Gründen der inneren oder äusseren Sicherheit des Staates versagt
werden . _ „ , .

Als Ausweis genügt ein von den Behörden des HeimatflaateZ

ausgestellter Pass , wonach der Inhaber zu den im Absatz 1 bezeich »
neten Personen gehört ; ein Sichtvermerk auf dem Passe ist mcht

erforderlich .
Artikel 1K.

Die Angehörigen jedes vertragschliessenden Teiles sollen im

( Gebiete des anderen Teiles für die Zeit , während deren dort ihr
Gewerbe - oder Handelsbetrieb oder ihre sonstige Erwerbstätigkeit
infolge des Krieges geruht hat , keinerlei Auflagen . Abgaben ,
Steuern oder Gebühren für den Gewerbe - oder Handelsbetrieb
oder die sonstige Erwerbstätigkeit unterliegen . Beträge , die hier -
nach nicht geschuldet werden , aber bereits erhoben sind , sollen
binnen sechs Monaten nach der Ratifikation des Friedensvertrages
zurückerstattet werden .

Aus Handels - und sonstig « ErwerbSgesellschafte », an denen

Angehörige deS einen Teiles als Gesellschafter , Aktionäre ober in

sonstiger Weise beteiligt sind und deren Betrieb im Gebiete des
andern Teiles infolge des Krieges geruht hat , finden die Bestim¬
mungen des Absatzes 1 entsprechende Anwendung .

Artikel 17 .

Jeder »ertragschliessende Teil verpflichtet sich, die auf fernem
Gebiete befindliche Grabstätten der Heeresangehörigen sowie der
während der Jnternierung der Verschickung verstorbenen sonstigen
Angehörigen des anderen Teiles zu achten und zu unterhalten ;
auch können Beauftragte dieses Teiles die Pflege und angemessene
Ausschmückung der Grabstätten im Einvernehmen mit den Landes�
behörden besorgen . Tri « mit der Pflege der Grabstätten zusanrmem
bangenden Eiiizelfragen bleiben weiterer Vereinbarung vorbe -
halten .

Sechste » Kapitel .

Fürsorge für Rückwanderer .

Artikel 18.

Ten Angehörigen jedes vertragschließenden Teiles , die aus
dem Gebiete des andern Teiles stammen , soll es während einer
Frist von zehn Jahren nach der Ratifikation des Friedensvertrages
freistehen , im Einvernehmen mit den Behörden dreses Teiles nach
ihrem Stammland zurückzuwandern .

Die zur Rückwanderung berechtigten Personen sollen auf An -
trag die Entlassung auS ihrem bisherigen StaatSverbcmd erhalten .
Auch soll ihr schriftlicher oder mündlicher Verkehr mit den diplo -
ma tischen und konsularischen Vertretern des Stammkandes in keiner
Werse gehindert oder erschwert werden .

Artikel 13 .

Die Rückwanderer sollen durch die Ausübung des Rück -
wrudererrechts keinerlei vermögensrechtlich « Nachteile erleiden .
« ie sollen befugt sein , ihr Vermögen zu liquidieren und den Erlös
und vorbehaltlich der Bestimmungen der allgemeinen Landesgesetze
auch ibre sonstige bewegliche Habe mitzunehmen ; ferner dürfen sie
ihre Pachtverträge unter Einhaltung einer Frist von sechs Mo -
naten kündigen , ohne daß der Verpächter wegen vorzeitiger Auf -
löfung deS Pachtvertrages Schadenersatzansprüche geltend machen
kann .

Da « siebente Kapitel , enthaltend die Artikel 23 —22 . trifft ve
stimmmtgen über die beiderseits zu gewährende

Amnestie
' ür Kriegsgefangene und Amnestierte . Keiner der beiden Staaten
kann seine Angehörigen für Arbeiten bestrafen , die sie als Kriegs
gefangene des andern Teils geleistet haben .

Jeder Teil gewährt volle Slraffreiheit den Bewohnern seiner
von dem anderen Teil besetzten Gebiete für ihr politisches Verhalten
während der Zeit der Besetzung .

Im achten Kapitel ( Art . 23 —Sö ) wird die DeHandlung der in
die Gewalt des Gegners gelangten

Kauffahrteischiffe
solgendermassea normiert :

Äauffabrleischiffe des einen vertragschliessenden Teiles , die bei
. Kriegsausbruch in den Häfen des anderen Teiles lagen , werden
ebenso wie ihre Ladungen zurückgegeben oder , soweit dies nicht
mögtich ist , in Geld ersetzt werden . Wegen der Vergütung für die
Benutzung solcher Sänffe während des Krieges bleibt im Hinblick
auf die von der Ukrainischen Volksrepublik in Aussicht genommene
Auseinandersetzung mit den übrigen TeUen des ehemaligen Russischen

. aiserreichs eine besondere Vereinbarung vorbehalten .
Die als Prisen aufgebrackten Kauffahrteischiffe der vertrag .

schliessenden Teile sollen , wenn sie vor der Ratistkalion deS Friedens -
venrageS durch rechtskräftiges Urteil eines PrisengerichtS kondemniert
worden sind und nicht unter die Bestimmungen des Artikel « 23
fallen , als endgültig eingezogen angesehen werden ; im übrigen sind
sie zurückzugeben oder , soweit sie nicht mehr vorhanden sind , in Geld
zu ersetzen . �

Dies « Bestimmungen finden auf die als Prisen auf -
gebrachlen Schiffsladungen von Angehörigen der vertragschliessenden
Teile entsprechende Anwendung .

Die Durchführung der in den Artikeln 23, 24 enthaltenen Be -
stimmungen , insbesonderie die Festsetzung der zu zahlenden Eni -
schädigungen erfolgt durch eine gemiichle Kommission , die aus je
einem Vertreter der vertragschliessenden Teile und einem neutralen
Obmann bestehen und binnen drei Monaten nach Unterzeichnung des
Friedensvertrages in Odessa oder an einem anderen geeigneten Orte
zusammentreten� wird ; um die Bezeichnung des ObmannS wird der
Präsident deS Schweizerischen Bundesrats gebeten werden .

Die /tusjchußberatung öer Herrenhaus -
vorläge .

Ein konservativer Vorstoß abgetvehrt .
Den konservativen Mitgliedern des Verfassungsaus .

schusscs genügt es nicht , daß wochenlang über die Zusammen
setzung des Herrenhauses geredet und , während das Volk

darauf wartet , zu erfahren , wie es um sein . W a h l r c ch
steht , die kostbare Zeit mit unfruchtbaren Debatten tot

geschlagen wird , sondern sie möchten die Geduld des Volkes

auf eine noch höhere�Probe stellen und die Eo

regung der Massen bis zur Siedehitze steigern . Anders

ist ihr Antrag , nach Erledigung der Vorlage über die Zw
sammensetzung des Herrenhauses erst die über die Befug
uisse dieses Hauses zu beraten und erst dann mi
der Wahlrechtsvorlage zu beginnen , nicht zu erklären , denn
die „ sachlichen " Gründe , die sie ins Feld führten , halten vor
objektiver Kritik nicht stand . Vergebens wiesen Fortschrittler
und Sozialdemokraten auf das Gefährliche eines solchen
Experiments hin , vergebens griff selber der V i z e p r ä s i -
d e n t des Staatsministeriums Dr . Friedberg
m die Debatte ein . die Konservativen beharrten auf ihrem
Standpunkt , und sie wurden darin noch von einem

a t i o n a I l i h e r a l e n unterstützt , der nach bekanntem
Muster die Erregung nicht auf das Verhalten der Kom
Mission , sondern auf die Berichte in der Presse zw
rückführte . Erfreulickierweise waren , die anderen National
liberalen und sogar das Gros der Freikonservativen ver

nünftiger , der konservative Antrag wurde abgelehnt , es be .

steht also die Aussicht , daß Ende dieser oder Anfang

Lebhaste englische Erkundungstätigkeit im

Westen — Heftige Gefechte im Artois —

Deutsche Erkundungen in Lothringen .
Amtlich . Gr « tz » » HU « PM » » rtltr , 11 - F« bni « r

1918 . ( « . T. «. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
, HeereSsrnppe Kriuprtnz Rnpprecht .

ErknndnngSverstSße der Engländer an viele « Stelle « der Frout
i « Flandern und im A r t o i s führten namentlich bei W a r n e »

ton und östlich von Armcntieres zu heftigen Kämpfen . Wir

machten dabei Gefangene .

Heeresgruppe Herzog Llbrecht .

An der lothringischen Front und in drn mittlere «

Logese » lebte die Gefechtstättgkrit am Nachmittage auf .

Eigene Erkundungen südlich von Embermenil , bei

SeuoneS und am Buchenkopf brachten uns Gefangene ei ».

Italienische Front .
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden lebhafte

Artillerirtätigkeit . _ _ _

_ _
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nicht ? Neues .

Der Erste Generalqnartiermeistcr .
Lndendorff .

Abendbericht .
Berlin , 11 . Febrnar 1918 , abends . Amtlich .
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Ter österreichische Bericht .
Wie » , de » 11 . Februar 1918 . Amtlich wird ver -

lantbart :

Auf der Hochfläche der Siebe » Gemeinde « leihaste

Artillerirtätigkeit .
Der Chef deS GencralstabeS .

»

Berlin , 11 . Februar . Amtlich . I « Monat Jannar hat
der Gegner 31 Luftangriffe auf das deutsche

Heimatgebiet unternommen . Davon galten 15 de «

lothringisch - luxemburgischen Industriegebiet und 14 den offenen

drotschee Städten Ludwigshafen , Frribrkrg ffe
3 Angriffe ) , Trier ,2 Angriffe ) , Friedrichshafen ,
Rastatt , Offeuburg , Biannheim , Karlsruhe und

Heidelberg <j « 1 Angriff ) . Wenngleich die Zahl der An -

griffe gegenüber dem Vormonat ( 13 Angriffe ) infolge der günsti «

grreu Wetterlage bedeutend stieg , so waren doch für uns Schäden
und Berluste glücklicherweise geringer als im Vormonat . Die

Opfer der Angriffe waren insgesamt 5 Tote und 9 Verletzte .
Der Sachschaden war in allen Fällen unerheblich ; die wenigen

Bombe » , die auf dir Werke unserer Rüstungsindustrie fielen ,

haben keine nennenswerte Betriebsstörung zur Folge gehabt . Der

Gegner büßte bei diesen Angriffen 4 Flugzeuge ein .

nächster Woche endlich die Beratung der Wahlrechts�
Vorlage beginnt .

Allgemein fiel die Entschiedenheit auf , mit der

Dr . Friedberg namens der Regierung nicht nur um so
fortige Inangriffnahme der Wahlrechtsvorlage bat , sondern
auch die Anwendung aller Verfassung s

mäßigen Mittel ankündigte , falls es nicht gelingen
sollte , im Rahmen der Vorlage zu einer Verständigung zu
kommen . Es ist das erste Mal , daß ein Vertreter der Regie -
rung in den langen Wochen der Verhandlungen eine so
energische Sprache geführt hat .

* «
•

Der VersassungAausschwss deS WgeordnetenhmiseS hat am

Montag gemäß den Anträgen des Unterausschusses beschlossen :
1. daß die provinzialen Vorschlagskörper für

die Vertreter der kleineren Städte und der größeren
Landgemeinden aus den Bürgermeistern bzw . Ge
meindevor st ehern dieser Gemeinden bestehen sollen und

daß rmmer zwei Mitglieder vorzuschlagen sind , hinter
denen sich je ein Vertreter einer kreisfreien Stadt und einer

kreisangehörigen Sadt oder Landgemeinde befinden mutz ;
2. Die provinzialen Vorschlagskörper für die Vertreter der

ländlichen Selbstverwaltung sollen bestehen aus
zwei vom Kreistag gewählten Vertretern sämtlicher Kreise . An
der Wahl nehmen die städtischen KreistagSabgeordneten n i ch
teil . ' Es sind je zwei Mitglieder vorzuschlagen , und zwar In -
Haber eines besoldeten oder Ehrenamtes in der Verwaltung der
Kreise , Amtsbezirk « . Landbürgermeister in Aemter oder Land -
gemeinden , oder solche , die ein solches Amt mindestens 12 Jahre
ausgeübt haben oder welche Mitglieder einer ländlichen Ge -
meindevertretung oder �Kreistages sind oder mindestens 12 Jahre
gewesen sind .

3. Als Vertreter der Provinzialverwaltung sollen
Personen vorgeschlagen werden können , welche in der Verwaltung
der Bezirksverbände ( Provmzialverbände ) ein besoldetes Amt oder
ein Ehrenamt ausüben oder mindestens 12 Jahre ausgeübt haben ,
oder welche Mitglieder « med ProvinziallandtogeS ( Kommunal
landdages ) find oder mindestens 12 Jahre gewesen sind .

Nach der Regierungsvorlage sollen die Vertreter von Ha »
del und�Jndustrie von den Handelskammern vorge -
schlagen werden , und ihre Zahl durch königliche Verordnung au "
die Provinzen und die Stadt Berlin verteilt werden . Die Regie
rungSvorlage wird in Verbindung mit einem konservativen Antrag .
der dem Kleinhandel Vertreter sichert , angenommen . Tue
Vertreter des Handwerks sollen nach der Regierungsvorlage
von den Handwerkskammern durch Wahlmänner vorge -
schlagen werden . Der Ausschutz beschließt , daß die Verteilung
durch kömgliche Verordnung erfolgen soll , daß aber auf jede Pro
vinz mindestens ein Vertreter entfallen mutz . Die
Vertreter der Hochschulen sollen nach der Regierungsvorlage von
den '

Landesuniversitäten und Technischen Hoch
schulen vorgeschlagen werden . Das Zentrum wünscht auch
anderen Hochschulen dies « Berechtigung zu erteilen , was aber
nach der Meinung eines Regierungsvertreters den gleichen Anspruch
auch bei noch mehr Hochschulen aller Art hervorrufen würde . Darauf
wird di « Fassnng der Regierungsvorlage angenommen .

Die Vertretung der evangelischen Kirche wi- rd ewem
konservafiven Antrag gemätz so geordnet , daß al » Vorschlagskörper
ein Ausschutz für die gemeinsamen Einrichtungen der evangelischen
Landeskirchen gebildet wird . ES sind 13 Personen vorzuschlagen ,
wovon die Hälft « Geistliche . Tie Bestimmung der Vorlage , daß
die Vertretung der katholischen Kirche in der Zahl von 6
von den preußischen katholischen Bischöfen vorgeschlagen werden ,
wird angenommen .

fl 29 der Regierungsvorlage bestimmt , daß di « Mitgliedschaft
im Herrenhaus erlischt , wenn das Herrenhaus durch einen
vom König bestätigten Beschlutz einem Mitglied « das An er »
kenninis unverletzter Ehrenhaftigkeit oder eines
der Würde des Hauses entsprechenden Lebens -
Wandels oder Verhaltens versagt . - Gegen diese Bestimmung
wenden sich die Fortschrittliche Volkspartei , das Zentrum und ein
Teil der Nationalliberalen . Der Sozialdemokrat bekämpft
die Bestimmung , die in politisch bewegten Zeiten dazu dienen
könnte , unbequeme Gegner mundtot z » machen . Wenn in Zukunft

auch Sozialdemokraten inZ HerernhauZ t, . , . « ankämen , To

bestehe die Gefahr , daß man gegen sie mit ähnlichen Maßnahmen

vorgehe , wie jetzt , wo man ja junge Leute , nur weil ihve Vater

Sozialdemokraten seien , in Fürsorgeerziehung dringe . —

Der Pole schließt sich dem an . während ein Rationalliberaler Miß -

brauch mcht befürchtet . Schließlich werden die Worte „ oder Ver -

Haltens " gestrichen invd die Bestimmimg in dieser Form gegen
ie Stimmen des Zentrums , der F or t sch ri t t l er .

es Polen , des Sozialdemokraten und eines

Nationalliberalen angenommen .

. . . . .
Bei dem Vorschlagsrecht des alten�Grundbesitzes wollte

ein konservativer Antrag uneheliche und für ehelich erklarte Kinder

dann nicht als zur Familie gehörig betrachtet wissen , wenn eS sich

darum handelt , ob ein Besitz sich 53 Jahre in einer und derwlben

Familie befindet . Der Ausschuß beschloß , daß nur an Kindesstatt

angenommene Personen nicht zur Familie in diesem Sinne gc -

hören sollen . — Angenommen wurde ein Zentrumsantrag , wo -

nach zur . . . . �
Prösentation der Arbritervertret «

Präsentationskörper aus den Versicherungsvertretern
bei den Verstcherungsämtern gebildet werden jxnd die näheren Be¬

timmungen dem Verordnnngsweg überlapen bleiben . Endlich

wurde bestimnrt , daß das Herrenhans beschlutzfäh ' g ist bei

Anwesenheit der Hälfte seiner Mitglieder . Die weitere Be -

ratung wurde vertagt . . . „
Ein Konservativer beantragt , nach Erledigung der Herrenhaus -

vorläge die etatsrechtliche B» rlage und dann erst die Wahlrechts -

vorläge zu beraten . Ein Volksparteiler warnt vor der Ver -

mehrung der im Volke vorhandenen großen Unzufrie .

d e n h e i t durch einen solchen Beschlutz . Vizeministerpräsident Dr .

Fried berg empfiehlt dringend , die Beratung der Wahlrechts -

Vorlage nicht hinauszuschieben , da fernst ein unangenehmes

uf sehen hervorgerufen würde . Die Regierung hat nach wie

vor den festen Willen , innerhalb des Rahmens der Vorlage

zu einer Verständigung zu gelangen , aber auch nur

innerhalb dieses Rahmens . Sie wird alle Verfassung s -

mätzigen Mittel anwenden , um die Vorlage in dem Sinne

zu verabschieden wie sie eingebracht ist . — Ter Konservative er -

widert , für den Wert , den man einem gesetzgebenden Körper bei -

messen wolle , müsse man seine Befugnisse kennen . Der S o .

zialdemokrat ersucht , sich diesmal - lieber von den takti -

scheu Gründen leiten zu lassen . Wolle man die im Volke Herr -

stunde Erregung steigern , so möge man den konservativen An -

trag annehmen ; wolle man diese Erregung besänftigen , so müsse
mau ihn ablehnen . — Ein Nationalliberaler : Für den , der mit

gutem Gewissen die Voranstellung der Herrenhausvorlage becm -

tragt hat . gibt eS gute Gründe , auch di « Bevorzugung der weiteren

Vorlage zu rechtfertigen . Nicht unseM Gründe selbst , sondern wie

darüber berichtet wurde , hat eine vielleicht gefährliche Stimmung

hervorgerufen . Verantwortlich sind die Herren , die diese B e -

richte « st attung verschuldet haben .
Beschlossen wird , nach Erledigung der HemnhauSvorlaqe die

Wahlrechtsvarlage zu beraten . Für den konservativen Antrag
stimmen nur die Konservativen , ein Freikonservativer und ein

Nationalliberaler . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Nationalliberale Kanüiüatur in Nieder -

barnim .
Der nationalliberale Wahlverein für den ReichStagSwahlkreis

Niederbarnim hat den Stadtshndikus von Berlin - Lichtenberg ,
Stadtrat Dr . Oskar Ma rctzkh , als nationalliberalen Kandi -

baten für die Reichstagserfatzwahl aufgestellt .

Im Jahre 1912 wurden im Kreise 92 559 Stimmen für den

Sozialdemokraten abgegeben , für einen Reichsparteiler 23 378 , süy
einen Fortschrittler 13 531 , schließlich für einen ZentrumSmann ,
2394 . Die nationalliberale Kandidatur dürfte als bürgcrlich - e "

Sammelkandidatur gedacht sein .

( Siehe auch Grotz - Berliner Parteinachrichte ». )
-

Konservative wahlrechtsgegnerschast .
Mehrere rechtsstehend « Blätter berichten von einer Sitzung der

konservativen LandtagSfraktion , die im Abgeord -

neten hau ? stattgefunden hat . Diese soll sich mit der Wahlrechts -

Vorlage beschäftigt und beschlossen haben , an dem im letzten Jahr

vereinbartem Kompromiß festzuhalten . Hierzu schreibt die

. Deutsche Tageszeitung " :

Diese Nachricht ist insoweit unrichtig , als nach unserer
Kenntnis die Konservativen zunächst versuchen werden , eine

Regelung deS Wahlrechts auf beruflicher Grundlage zu verwirk -

lichen .
Die Konservativen halten immer noch an dem berufsstänin scheu

Wahlrecht fest , dessen Durchführung ein Hohn auf daS Wahlrechts -

versprechen der Regierung sei « würde . Diese Herren tun dann

noch immer sehr verwundert , wenn ihr provozierendes Vetchalien

größte Mißstimmung erregt .

§ ortgewährung üer Rentenzulagen .
Die Zulagen zu den Invaliden » und Un -

fallrenten . die zunächst für die Zeit Ins zum 31 . De¬

zember 1918 in Aussicht genommen Nwrden sind , werden , wie

wir erfahren , voraussichtlich auch später gewährt
werden , da die T e u e r u n g , die - der Anlaß für die Gtzvah -
rung dieser Zulagen ist . alle r V o r a u ss icht n a' ch auch

nach dem 31 . Dezember 1918 nicht behoben

sein dürfte . Es besteht demgemäß die Absicht , im Wege

der Gesetzgebung eine Weite rzahlungderZulagcn
über den 31 . Dezember 1918 hinaus herbeizuführen .

Lette Nachrichten .
Kongreß der unaarische « Sozialdemokraten .

Budapest , 11. Februar ? Gestern abend tagte der autzerordcnt -

liche Kongreß der ungarischen sozialdemokratischen Partei . _
Es

waren 252 Delegierte erschienen . Jakob W e l t n e r sprach über

die Veranlassung und den Verlauf des letzten Ausstande s, wo -

bei er auch die Ursache der Abdankung der Parteilei -
t u n g bekanntgab . Nach ihm übten mehrere Redner scharfe Kritik

an den Amtshandlungen des JustizminisderS B a z f o n y i. Auch

gegen die Parteileitung wurden Angriffe gerichtet , weil der

Streik ergebnislos verlaufen ist . Zum Schluß� wur -
den Wahlen vorgenommen und mit 224 gültigen Stimmen samt -

liche Mitglieder der früheren Parteileitung
wiedergewählt .

Amerikamsche Arbeiter für den Krieg .
Amsterdam , 11. Februar . Gestern begann in den Vereinigten

Staaten nach Meldungen au » Washington die sogenannte Lohali -
tätSrede , deren Zweck eS ist , den festen Entschluß der amerikanffchcn
Arbeiter zur Fortsetzung deS Krieges aller Welt kimdzugeben . Der

amerikanische Arbeiterverband leitet die Feierlichkeiten . 23 ameri -

konische patriotische Genossenschaften arbeiten mit dem Verbände

zusammen , um die Demonstrationen erfolgreich zu gestalten . In
mehr als 133 amerikanischen Städten haben gestern Massenver -
sammlungen von Arbeitern stattgefunden .



GewerfflWsbMVUng
Ucbcc Tarifverhandlnugen im Malergrwcrbe

berichtet W. T. B. folgendes : Am 7. und 8. Februar 1918 haben
im - Sieichswirtschaftsamt unter der Leitung des Geheimen Ober -
regierungsrats Siefart Verhandlungen zwischen dem Hauptver -
band deutscher Arbeitgeberverbände im Malergeioerbe und den :
Bund deutscher Dekorationsmaler einerseits und dem Verband der
Aialer , Lackierer , Anstreicher , Tüncher und Weihbinder Deutsch -
lanÄs , dem ZentralverbaRd chrisrlichcr Maler und verwandter
Berufsangehöriger Deutschlands und dem Gewerkoerein der
Maler , Lackierer , Anstreicher und graphischen Berufe Deutschlands
iHirsch - Duncker ) andererseits . stattgefunden . Die Verhandlungen ,
die beiderseits in versöhnlichem Geiste und mit vollem Verständnis
für die gegenwärtige Lage der Verhältnisse geführt wurden , haben
zu einer vollen Verständigung geführt , die allerdings noch der Ge -
uehmigung der zuständigen Verbandsstellen bedarf . Nach der ge -
rroffenen Vereinbarung werden der Reichstarifvertrag für das
Malergewerbe und die übrigen Abkommen zwischen den genannten
Verbänden unverändert bis zum 15. Februar 1919 verlängert . Die
Gehilfen erhalten vom 15. März 1918 an eine neue ( dritte ) Teue -
rungszulage , die in Städten von mehr als 100 099 Einwohnern
15 Pf . , im übrigen 10 Pf . für die Arbeitsstunde beträgt . Auf
diese Zulage werden die seit dem 1 Oktober 1917 vereinbarten
Sonderzulagen angerechnet . Am 1. Juni 1918 tritt eine weitere
allgemeine Erhöhung >der Teuerungszulagen um 5 Pf . ein . Ver -
lmndlungen zwischen den Gehilfenverbänden und dem Westdeutschen
Malerverband stehen unmittelbar bevor und . sollen gleichfalls im
NeichSwirtschastsamt stattfinden .

Knopflochschmerzen .
NnS wird ein Schreiben überreicht , dessen Inhalt auf große

Sehnsucht eines BergastessorS nach dem Besitz einer entsprechenden
Auszeichnung tür hervorragende Verdienste schlichen läßt . Allem
Anschein nach bandelt es sich im vorliegenden Falle um den Berg -
assesior T h. Vogel ( Saarbrücken ) , der zugleich Redakteur des
gelben „ Bergmanns freundes " ist . Dieses Organ war längere
Zeil unrühmlich bekannt infolge seiner Hetze gegen . Schwarze und
Rote " . Jetzt betreibt es diese Hetze zwar nicht mebr so offen , da -
für aber macht das Blatt rege Stimmung für Vaterlands -
Partei und Annexionen !

Wahrscheinlich dieser boben Verdienste wegen hat sich der Vor -
stand der gelben Bergarbeiterorganiiation an eine einfluhreiche
Person mit der Bitte gewendet , sich für Herrn Th . Vogel an ge -
eigneter Stelle zu verwenden , damit derselbe für seine großen Ver -
dienste nm die BaterlandSpartei auch eine entsprechende AuSzeich -
uung erhält .

Darauf läßt nämlich foWendeS Autwortschreiben schließen :
Magdeburg , Domplatz 7, den 1. Februar 1918 .

. Dem geehrten Vorstande erwidere ich auf das sehr gefällige
Schreiben vom 31 . v. M. ganz ergebenst , daß ich im Interesse
unseres trefflichen Kameraden Herrn Th . Vogel gern Veranlassung
nehmen werde , in Oldenburg für die Verleihung des Friedrich -
August - Kreuzes 1. Klasse warm einzntreten . Da ich aber be -
stimmt glaube , daß diese Auszeichnung nur ein Preuße erhält ,
der bereits im Besitze des Eis . Kreuzes 1. Klasse ist , so verspreche
ieb mir leider von dieser wiederholten Anregung wenig Erfolg .
Sollte ich eine Antwort erhalten , die in solchen Fällen ' keines -
wegS immer erfolgt , so werde ich Sie sofort dem geehrten Vor -
stände mitteilen .

Bis dahin derbleibe ich mit herzlichen kameradschaftlichem
Gruße i « treuester Gesinnung

Ihr sehr Ergebener
v. B. , Reg . - Präsident a. D.

Hoffentlich gelingt eS noch , den Wunsch des Herrn Th . Vogel
lesp . den des geehiten Vorstandes zu erfüllen .

Dem Verdienste seine Krone .

. Der Verfländigungsfrieden und seine Gegner . "
Alle Versammlungen wurden zu wuchtigen Massenkundgebungen
gegen die Treibereien der Vaterlandspartei . In Darmstadt war
die große Turnhalle am Woogsplatz bereits eine halbe Stunde vor
Versammlungsbeginn polizeilich abgesperrt , so daß Hunderte
keinen Einlaß finden konnten . Freie Diskussion war überall zu -
gesagt . Aber nur in . Gießen suchte ein früherer Sozialdemotrai
die Vaterlandspartei als eine , ganz harmlose Gesellschaft hinzu -
stellen , ohne damit Eindruck zu machen . In Gießen versuchte auch
ein Unabhängiger vergeblich die Friedensarbeit der Sozia�icmo -
kratie zu verdächtigen . Tie Versammlungen zeigten , daß die
Massen volles Verständnis für die Haltung der Sozialdemokratie
und für die letzten politischen Ereignisse haben .

Partemachrichten .
Die Massen gegen die Vaterlandspartei .

In der vergangenen Woche sprach der Reichstag . ' abgeordnete
Genosse Müller in Gießen , Darmstadt , Offcnhach und Worms
in den größten zur Verfügung stehenden Sälen über das Tbema :

Abrechnung über den Wicucr Massenstreik .
Auf dem niederösterreichischen Lcmdesparteitag wurde zwei

Tage lang über den Massenstreik gesprochen . Es fehlte nichr an
jhritik gegenüber der Parteileitung , aber sie wurde nur von weni -

gen Rednern am Anfang der Debatte geübt , während andere fest¬
stellten , daß die Parteileitung sich mit Geschick und Tatkraft an
die Spitze der Betvegung gestellt und ihr zum Erfolg verholfen
habe . Es fehlte auch nicht an Huttveisen darauf , daß die trotz der

RichtungSdifferenzcn vorhandene Einigkeit und Geschlossenheit der

Partei im Gegensatz zu der Spalrung in Deutschland ihren An¬
teil an dem Erfolg habe . Klar trat hervor , daß die Forderung
nach Freilassung Friedrich Adlers eine große Rolle in
der Bewegung gespielt hat und daß es viel Mißstimmung hervor -
gerufen hat , als diese Forderung nicht unter die offiziellen Forde -

rangen ausgenommen wurde . Die Partei steht auf dem Stand -

Punkt , daß er vor die Geschworenen zu bringen , nicht aber , daß er ,

obwohl das Urteil von einem Ausnahmsgericht gefällt wurde , ein -

fach freizulassen sei .
Während der Bewegung sind zwölf Personen verhafiet worden ,

bei denen man revolutionäre Flugblätter fand ; sie haben ihre

Verhaftung vielleicht auch sich selbst und ihrer Unvorsichtigkeit zu -
zuschreiben . ES fehlte nicht an Spott darüber , daß sich die Freunde

dieser Radikalsten um Hilfe an einen Abgeordneten gewendet
haben , nebenbei bemerkt an einen Zionisten ; danach scheinen es

jüdische Flüchtlinge aus den Kriegsgebieten des Nordostens gewesen

zu sein , die allerdings unter dem Krieg besonders zu leiden haben
und inmitten des kleinbürgerlichen Antisemitismus noch mehr ge -
reizt werden mögen .

Die Redner der Parteileitung , Dr . Ellenbogen , Dr . Renner ,

Seitz und Dr . Viktor Adler ließen keinen Zweifel darüber be -

stehen , Ötrß ihnen die Einrichtung des A r b e i t e r r a t s zwar
wünschenswert erscheine , um die Fühlung mit den Arbeitermassen

zu behalten , daß aber im Arbeuerrat nicht etwa ein Tummelplatz
der Tenipe rauieniSau sbr üche unorganisierter Leute werden soll
und daß die Führung auch den die Verantwortung trogenden , also
der Parteileitung , bleiben müsse .

Inöustrie und Handel .
die öeutscheLeteiligung an üer rumänischen

CrSö' Unöustrie .
Der in Aussicht gestellte Friedensschluß der Mittelmächte

mit Rumänien , das im Jahre 1916 eine so unglückliche poli -
tische Wahl getroffen hat , ist von ganz besonderer Bedeutung

für die deutsche Erdölindustrie , die ini wesentlichen re -

vräfentiert wird von der Steaua Romana und der Deutschen

Erdölgesellschaft . Als die Truppen der Mittelmächte sieg -

reich über den Gebirgswall der siebenbürgischen Katpachen

in das gesegnete rumänische Flachland niederstiegen . da zer

störten unter Führung des englischen Militärattach6s Major

Tompson die Rumänen selbst die Raffinerien und vernagelten
sie die Sonden . Sie - führten ihr Zerstörungswerk so gut
aus , daß ihr Führer Major Tompson vom englischen Könige
die Adelswürde und vom König Ferdinand einen hohen
runlänischen Orden - erhielt — für die beabsichtigte oder doch

für gelungen gehaltene Vernichtung des mineralischen Reich -
tums Ruinänicns . So barock das klingt , es ist nicht ohne Ver -

nunft ; denn wäre die rumänische Erdölgewinnung auch nur

auf längere Zeit unterbrochen worden , so wären die Mittel -

mächte mit Benzin und Schmieröl arg ins Gedränge ge -
komnien und die Folgen hätten sich bald der Kriegführung in

der Luft und unter dem Wasser aufs unliebsamste bemerk -
bar gemacht . Aber durch die Geschicklichkeit deutscher In -
genieure gelang es , der Hindernisse bald Herr zu werden ,
teils die alten Sonden zu entnageln , teils neue zu erbohren
und die Produktion fast auf den Friedensstand zu heben .
Die Kurse der Petroleumaktien stehen höher denn je , wobei
die Hoffnung auf ein Monopol , wie es bereits 1913 geplant
war , und aus die damit verbundene Sicherung eines kauf -
kräftigen Marktes mitspricht . Es ist nicht unmöglich , daß

sich die Deutsche Erdölgesellschast bei dem nun perfekt ge -
wordenen Kauf der holländischen Internationalen
R ti m ä ii i s ch e n Petroleum gesellschaft von der

Absicht leiten ließ , ihre Stellung für den Fall eines Monopols

zu verstärken und sich Rechte zur gewinnbringenden� Ab -

lösung durch den Staat zu sichern . Weiter beruht aber die

erwähnte kräftige Kurssteigerung der Petroleumaktien auf
der Erwartung , daß der rumänisckje Staat die Gefellickiaften
für den angerichteten Schaden mit Petroleumfeldern
entschädigen muß . Die Steaua Romana beziffert den er -
littenen Schaden allein auf 86 Millionen Mark ( 166 Mill .

Lei ) , welche Summe ihrem Aktienkapital gleichkommt .

Zur Orientierung sei mitgeteilt , daß die rumänische
Erdölgewinnung im Jahr 1913 1 885 225 Tonnen im Werte

von 132 666 666 Lei ( 1 Lei — 86 Pf . ) erreichte , welche Aus -

berste sich auf folgende Hauptdistrikte verteilte : Mörni - Ge -
biet mit 48,6 Proz . , Bufianarigebiet mit 16,7 Proz . , das

Campinagebiet mit 16,3 Proz . Ini ganzen waren Ende
1914 in der rumänischen Erdölindustrie etwa 466 Mill . Mark

Kapital angelegt . An Kapitalkraft steht dch sich ausschließ¬
lich auf Rumänien beschränkende , der Deutschen Bank nahe -
siebende Steaua Nomana ( Rumänischer Stern ) mit
166 Millionen Lei Aktienkapital an der Spitze ; die Erdöl -

gewinnung betrug 1915 367 666 Tonnen . Dank des An -

Kohrens sehr ergiebiger Quellen hat die N o m a n a A m e r i .

cana bei geringerem Aktienkapital eine Rohölproduktion
von 376 666 Tonnen . An dritter Stelle steht die holländische
A st r a R o m a n a mit 342 666 Tonnen . An vierter Stelle

folgt die Gesellschaft Concordia niit 8666 Tonnen , dertrn

Aktien sich ebenso wie die der kleineren Gesellschaften Bega
und Credit Petrolifer im Besitz der der Diskonto -

gesellschaft nahestehenden Deutschen Erdöl gesell -
s ch a f t befinden , die außerdem an der elsässischen , hannove -
ranischen ' und galizianischen Erdölgewinnung beteiligt ist
und sich während des Lhüeges noch auf die Destillation von

Braunkohle geworfen hat .
Seit der Besetzung Rumäniens hat Deutschland alle Ge -

sellschaften nach dem Recht des Okkupanten seiner Kriegs -
rüstung dienstbar gemacht . In Zukunft wird Teutschland
ganz - gewiß Wert darauf legen , sich die rumänisch� . Erdöl¬
gewinnung für einen neuen Krieg zu sichern . Es ist aus

diesem Grunde nicht ausgeschlossen , daß wieder Monopol -

plane austauchen ; sicher aber dürfte sein , daß nach dem

stiege für stärkeren Absatz rumänischen Petroleums in

Deutschland gesorgt wird , wo bis 1914 der amerikanische
Petroleumtrust dank einer sehr gut ausgebauten Absatz -

orpanisatioii das Feld behauptet und da ? rumänische Pe -
troleum mehr nach dem Orient und den Mittelmeerlandeni

abgedrängt hatte .
_
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GroMerM
Die stäütische Straßenreinkgung

Ii et in den letzten Wochen wieder völlig versagt . Die kürzlich
io reichlich niedergegangenen Schneemassen , die man an den
Rändern der Bürgersteige aufgestapelt hatte , sind durch die

almosphärische Wärme beseitigt worden , nachdem sie der

Jugend eine Zeitlang zur Befriedigung primitiver Alpensport¬
instinkte gedient Patten . Was �seit mehr als zwei Wochen da -

lag , war purer Morast . Begücmcr als diesmal konnte es
die Stratzenreinigung mit der Beseitigung der Schnee - und

Dreckberge gar nicht haben . Nun hat sie wochenlang Muße
gehabt , ein übriges zu tun und die Straßen und Plätze in
einen Zustand zu bringen , der unter Beachtung der

gegenwärtigen anormalen Zeitumstände ganz bescheidenen
Ansprüchen gerecht wurde . Aber nein ! All die Zeit hindurch
watet man , wenn man einen Fahrdamm überqueren oder
vom Bürgersteig aus einen Sttaßenbahnwagen besteigen will ,

durch den dicken Schmutz am Gossenrand . Infolge der stark
herabgeminderten Straßenbeleuchtung können auch Leute mit

guten Augen den Dreck nicht wahrnehmen , und selbst dann ,
wenn man so einem Misthausen glücklich ausgewichen ist , ge -
rät man rettungslos in einen anderen . Der schändliche Zu -
stand der Berliner Straßen und Plätze wird von der nicht
durch Kriegsgcwinne beglückten großen Mehrzahl . der Be -

völkerung um so mehr beklagt , als ja unsere Fuß -
beklcidung gegenwärtig alles andere als widerstandsfähig ist.

Ter Ttrahenbahntarif im Zwcckverband .
Die Grotz - Berlincr Z w e ck v e r b a n d s - B e r s a mm l u n g

begann gestern ihre Beratungen über die Tarife der privaten
Straßenbahnen . Der Verbandsausschuß beantragte , sie möge zu -
nächst ihren Beschluß vom 27 . November 1916 ändern , der sich gegen
jede Tariferhöhung und auch gegen einen Staffeltarif der Großen
Berliner Straßenbahn erklärte . Dann erst will der Verbands -
ausschuß Stellung nehmen zu dem Verlangen der Großen
Berliner Straßenbahngesellscha�t und ihrer Tochter -
geielltchaften sowie der Gesellschaft Berliner Ostbahnen , wegen der
zum 1. Juli 1913 kommenden Verkebrssteuerlast die Tarife zu
e r h ö h r n. Ein vom Verbandsausschuß eingesetzter Unterausschuß
hat vorläufige Erhöhung um 1 Pfennig pro Fahrschein empfohlen ,
womit die pro Fahrschein etwas über Pfennig betragende Steuer
schon mehr als aufgewogen wäre . Diesen Vorschlag hält aber die
Mehrheit des VerbandSausschusse ? — ebenso , wie die Straßenbahn -
gesellschaflen — für unbefriedigend .

Zu dem Antrag des Verbandsausschuffcs auf Aenderung
d e s B e sch l u s s e S von 1916 stellte in der Verbandsveriamm -
lung der Oberbürgermeister Scholz - Charlottenburg fest , daß
dabei nur an die Frage der Tariferhöhung und nicht auch an die
des Staffeltarifs gedacht wird . Nachdem der Berliner Magistrat
sich in sehr dankenswerter Weise gegen einen Staffeltarif aus -
gesprochen habe , werde auch die Verbandsversammlnng diesen
Standpunkt einnehmen . Die Tariferhöhung sei eine so wichtige
Angelegenheit , daß sie sich nicht sogleich heute erledigen lasse . Scholz
beantragte Einsetzung eines A u s s ch u s s e s , der 25 Mitglieder
haben müffe . damit die vielen an der Tarisfrage beteiligten
Gemeinden möglichst vollzählig in ihm vertreten sein tonnen .

« radtverordneler Heimann - Berlin stimmte dem Antrag auf
AuSschußberatung zu. Für die sozialdemokratischen Mitglieder der
Vcrbandsveriammlung erklärte er , daß sie auch heute noch gruud -
uitzlich auf dem Boden des Beschlusies von 1916 stehen . Wegen der
Vcrkehrssteucr , deren Abwälzung auf die Fahrgäste den Straßenbahn -
gcsellschaften durch das Gesetz zugebilligt ist , laffe sich jener Beschluß
leider nicht mehr in vollem Umfang aufrecht erhalten . Aber die
Tariferhöhung , an der man die Straßenbahngcsellschaften nun nicht
hindern könne , dürfe nicht über den ausreichenden Auf -
schlag V o n 1 P s. pro Fahrschein hinausgehen . Da die
künftige Entwicklung der Straßenbahnen Groß - Berlins zurzeit nicht zu
übersehen sei , so können wir nichtschonjetztweitgehendeTariferhöhimgcn
festsetzen . Ueberdies seien die Einnahmen der Straßenbahnen söge -
stiegen , daß trotz Rücklagen für Erneuerung noch ein guter Gewinn
bleibe . Die Große Berliner Straßenbahnoesellschast hat bekanntlich
von der Bewilligung einer reichlicben Tariferhöhung die Aus¬
besserungen der Personallöhne abhängig gemacht . Hierzu führte
Genosse Heimaim aus : Die Lohnforderungen des Per -
so u als sind voll berechtigt . Aber den Versuch der Gesell -
schafl , diese Lohnforderungen gewissermaßen als Zange zu ver -
werten , chm den Zweckverband für eine Tariferhöhung in der von
ihr gewünschten Höhe gefügig zu machen , weisen wir zurück . Die
Direktion versichert , eine solche Abficht liege ihr durchaus fern , docki
aus diese Wirkung läuft ihre Erklärung hinaus , daß sie nur bei Bewilli -
gung des 15 Ps . - TarisS mit sich über die Lohnforderungen verhandeln
lassen will . Bei der Großen Berliner Straßenbahn hat das LohnlmUo
einschließlich jlnegSuntersrüyungen bis vor kurzem kaum so viel be -
tragen , wie im letzten Friedensjahr . Die Tariserhöhung bringt pro
Jahr mit zedem Pfennig Aufschlag ein Mehr von 51/ , Millionen
Mark , mit 5 Pf . Aufschlag ein Mehr von 251 ' , Millionen Mark .
Anderer teils erfordern die Lohnerhöhungen , von denen wir noch gar
nicht wisien , ob und wie weit folche bewilligt werden , nur eine
Mehrausgabe von 33/10 Millionen Mark . Genosse Heimann hob
hervor , daß �der Zweckverband in keine Tariferhöhung willigen
dürfe , die über das Nöiige hinausgebt . Die Große Berliner
Straßenbahngesellschail habe als private Erwerbsgesellschaft stets
ihren eigenen Vorteil dem der Gemeinden in schroffster Weite
vorangestellt , habe krane Dividendenpolirik gelrieben ,
für den Berkehr nur das Noldürstigste getan — und rufen mm nach
öffentlicher Hilfe . Sie glauben , dafür sorgen zu müssen , daß ihren
Aktionären mindestens 6 Proz . Dividende sicher find . Diesem Vor -
haben entgegenzutreten , gelte den sozialdemokratischem
Mitgliedern der Verbandsversammlung als Pflickn .

In der weiteren Debatte äußerte noch Stadtverordneter
C a s i e l » Berlin ernste Bedenken , der Bevölkerung Groß - Berlins
jcyt durch die Tariferhöhung mehr Lasten als die unbedingt geboten ,
aufzulegen .

Die Einsetzung deS Ausschusses von 25 Mitgliedern wurde
beschlossen . _

Gegen Erhöhung der Strnßenbahntarife . Der Bund der
Verkehrs - und Zioeckverbänve Groß - Berlins und
der Mark bat im Namen der ihm angeschlossenen 300 009 Mil -
glieder , die zum großen Teil in den Vororten toohncn und in
Berlin ihrer Beschäftigung nachgehen , dein Verbände Groß - Berlin
die dringende Bitte ausgesprochen , eine Erhöhung der Straßenbahn -
tarife nicht zu genehmigen . _ _

Berliner Lebens - und Futtermittel .

MonnerStag . den 14. . bis Sonntag , den 17. Februar , wird in
den Bezirken der 178. , 179 . 200. . 214. . 222. . 223. . 22«. . 1. , 2. , 175. .
199. , 219 . und . 242. , 180. , 181. . 208. . 172. . 174. . 177. , 133. , 184. ,
195. t 197. . 201. . 206 . , 2l0. , ' 2I7. , 224. , 225 . und 234 . Brotkoinmission

je 125 Gramm jlüie verteilt .
Die tägliche Häckielmenge ist auf 5 Pfund je Pferd festgesetzt

worden . Die Verausgabung des Häcksels erfolgt wie bisher aus .

schließlich gegen Ablieferung der Häckselkarlen . Verbraucher , die

eine eigene Häckselanlage besitzen , haben dies bis zum IS . Februar

1918 der Fiittermittelverieilungsstelle der Stadt Berlin ( Häcksel -
Verteilung ) , Stadthaus , Jüdensir . 32 —34 , anzuzeigen .

Erfassung der Herbstgemüseernte durch das Reich .
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat , wie berichtet wird ,

in einer Reihe von preußischen Landkreisen , u. a. in der ganzen
Provinz Pommern , in großen Teilen von Posen und Brandenburg ,
die Erzeugung von Herbstgemüse für sich in Anspruch genommen ,
nm die Mengen zur Gesamtversorgung von Heer und Marine usw .
sicher zu stellen . In diesen Bezirken dürfen daher Gemeinde -
verbände und Großverbraucher Lieferungsverträge über Herbst -
gemüse nicht abschließen . Die dort erzeugten Herbsigemüsemengen
müssen der Reichsstelle vorbehalten bleiben . Bon dieser Anordnung
werden in der Probinz Brandenburg betroffen die Kreise

Westhavelland , Ruppin , Niederbarnim , Teltow , Königs -
berg , Soldin und Arnswalde .

_

Gegen den Alkoholmißbrauch .
Der zweite der vom Berliner Magistrat zusanimen mit der

Berliner Medizinischen GeselltSasi veranstalteten geineinverständ -
lichen Vorträge über Gesundheilspflege war dem Kampf gegen den
Alkohol gewidmet . Professor Orth sprach über „ Nutzen und
Schaden geistiger Getränke " . Schon diese Fassung des
Themas ließ erkennen , daß er den Alkoholaenuß nicht unbedingt
verwirft . Alkohol ist kein Nahrungsmittel , führte der Vortragende
aus , aber er heizt und wirkt als Sparmittel . Bei reichlichem Ge -

nutz heizt er allerdings so stark , daß bedeutende Wärmeabgabe ein -
tritt , die manchem Betrunkenen sogar den Erfrierungstod bringt .
Orth hob hervor , daß Alkohol das Kräftegefühl steigert
und ein Sorgenbrecher ist . Aber er betonte auch hier , dies
alles gelte nur von mäßigem Genuß . Kindern sei Alkohol .
weil er ihre körperliche und geistige Entwicklung beeinträchtigt ,
gänzlich zu versagen . Auch die stillende Mutter müffe fich des
Alkohols enthalten , weil er in die Milch übergeht und das Kind

schädigt . Dem Erwachseneu will Orth mäßigen Alkoholgenuß ge -
statten , doch sei der Begriff „ mäßig " nach Person und Umständen
verschieden . Auch mancher , der sich keineswegs alle Tage betrinkt ,
verdient den Vorwurf der Unmäßigkeit und müsse zu den Trinkern

gezählt werden . Wie schädlich unmäßiger Alkoholgenuß auf Körper
und Geist des Trinker ? wirkt , wie verhängnisvoll Alkoholmißbrauch
des Vater ? oder der Mutter auch für die Nachkommenschaft werden

kann , zeigte der Vortragende in eingehenden Darlegungen , denen
er reichhaltiges Zahlenmaterial beigab . Zu einem erfolgreichen
Kanipf gegen den Alkoholmißbrauch sei nötig , unsere Trinksitte »

zu ändern und Aufklärung über den Schaden deS Alkohols zu ver¬
breiten .

_

Das Hotel „ Kaiserhof " soll verkaust werden , nm als Bureau -

pakast für das Reichswirtschaftsamt zu dienen . Das Hotel
Monopol , da ? Cumberland - Hotel , das Hotel Bellevue , das Hotel
Reichstag . Der Lindenhof und andere große Berliner Gasthöfe haben
bereits ihre Pforten schließen müssen , um diversen KrieqSgesell -
schatten Ausnahme zu gewähren . Man mutz es diesen Behörden
und Gesellschaften lassen : sie verstehen sich bequem und vornehm
einzurichten und — Geld spielt bei ihnen ja keine Rolle !

Ter Schnhmanu und der Kriegsbeschädigte .
Dieser Tage ging durch die bürgerliche Berliner Presse folgende

Notiz : Freitag nacht benutzte der Schlosser Karl E n g e l aus der

Kantstr . 67 in Charlottenburg einen Stadtbahnzug und schlief dabei

ein . Der Zug ging bis zum Schlestschen Bahnhof , wo alle Passa -

giere aussteigen sollten . Engel mußte hierbei geweckt werden und

geriet darüber in solche Wut , daß er zunächst gegen den Bahn «
beamten tätlich wurde . Als dieser einen Schutzmann zu Hilfe herbei -

rief , griff E. auch diesen sofort an . Man konnte sich gegen
den wütenden Menschen nicht anders helfen , als

daß der Beamte seinen Säbel ziehen mußte ,

worauf er E. durch mehrere Schläge , die ihn erheb '
lich verletzten , kämpf tinsäbig machte . Engel wurde als

Polizeigefangener zunächst nach der Charito gebracht .

Zu dieser Notiz erhielt jetzt die . Morgenpost " von etwa dreißig

Vorgesetzten und Mitarbeiteru deS Schlossers Engel eine Zuschrift ,
in der über Engel folgende Angaben gemacht werden : Engel hat
in diesem Kriege , bei dessen Beginn er gerade sein zweites Jahr
aktiv diente , 118 Gefechte , Stürme und Schlachten
mitgemacht , wurde wegen seiner Tapferkeit zum

Vizefeldwebel befördert , erhielt das Eiserne Kreuz , die han -
seatische Tapferkeit s medaille und den Kronen -

orden vierter Klasse . Nach schwerer Verwundung
der Artilleriewerksiatt Süd in Spandau überwiesen , hat er dort seit

sechs Monaten schrislliche Arbeiten ausgeführt . Sein Angriff aus

den Schutzmann und den Bahnbedinsteten scheint bei dem sonst

ruhigen und sich durchaus tadellos führenden
Mann durch eine nervöse Ueb - rreizung hervorgerufen zu sein .

Vermißter GetfieSkrtniker . Seit dem 26. Dezember ist der

35jährige Munitionsarbeiter Paul Reegen spurlos ver -

fchwunden , der eines schweren Nervenleidens wegen in einer Heil -
anstatt in Lichtenrade nntcrgebrachl war . Am genannten Tage hat
R. die Anstalt heimlich verlassen und ist offenbar planlos in der

Umgebung umhergeirrt und wahrscheinlich verunglück ! . Er hatte
keinerlei Geldmittel bei sich und kann infolgedessen ivohl auch dem

Hunger erlegen sein . Der Vermißte ist ungefähr 1,68 Meier groß ,
hat kurzes blondes Haar und blonden Schnurrbart . Er trug
Militärunterzeug , Militärschmirschuhe , blauen Cheviotanzug ( ohne
Weste ) , hatte auch leinen Kragen und kein Vorhemd . Als besondere
Kennzeichen werden eine etwa 3 Zentimeter breite Narbe an der
linken Kopsseite und eine Tätowierung am Unterarm , zwei Ring -
kämpser darstellend , angegeben , sowie zwei Aluminiumringe , die R.
an der linken Hand trägt und deren einer ein Eisernes Kreuz zeigt .
Aus die Ernplielung des Vermißten ist etne Belohnung in Höhe von
260 M. ausgesetzt .

Vermißt wird auch der 12 jährige Schüler L u d w i g�K c n n ,
der am 5. Februar die elterliche . Wohnung . Kufsteiner Str . 5 in

Schoueverg , Verlasien hatte , um eine Besorgung auszuführen . Von
diesem Ausgange ist der Knabe nicht zurückgekehrt und bisher konnte
fein Verbleiv nicht ermittelt werden . � Der Schüler trug einen blauen

Anzug , einen Umhang und eine Schülermüge .

Zirkus Krone . Nora , das dressierte Nilpferd , ist nach wie vor
die erste Nummer des Spielplans . Die Reiteret ist neu . Andere

Schaunummern fügen sich ein . Am 25 . Februar schließt diese

Spielzeit .

Neukölln . Aevfelvcrkauf . In den nächsten Tagen wird an die

Neulvlliier Einwohner in den städtischen Geschäften aus den Kops
der Bevölkerung ein Pfund Aepsel gegen Vorlegung der Neuköllner

Warenbe - . ugslarte und Abtrennung des AbsamittS 93 abgegeben .
Da die augenblickliche Anfuhr von Aepseln nicht ausreicht , sämtliche

Einivohner gleicbzeitig befriedigen zu lönnen . weist der Magistrat
darauf hin . daß der Veitauf auf Abschnitt 93 solange fort -

aetetzt wird , bis jeder Einwohner die ihm zustehende Menge er -

hatten hat . _

Schöncberg . Lebensmittel . Vom 9. bis 12. Februar findet
Voranmeldung statt für 1 Pfund Marmelade oder Kunst -
Honig auf Abschnitt 92 der Schöneberger Nährmittelkarte .

Ausgegeben werden tn der nächsten Woche je 150 Gramm

also zusammen 200 Gramm auf Abschnitt K und 4 der Groß «

Berliner Lebensmittelkarte ; ferner 100 Gramm Graupen auf Ab -

schnitt 3 der Groß - Berlincr Lebensmittelkarte für Jugendliche . Die

Kinder im 1. Lebensjahr erhalten bei der allgemeinen Kartenaus -

gäbe vom 12. bis 15 . Februar eine dritte Zuckerzusatzkarte , sodaß

Säuglingen nunmehr im ganzen monatlich 3 Pfund Zucker gewährt
wird . An die Kinder im 3. und 4. Lebensjahr wird auf den

Febrnar - Abschnitt der Näh nuittelzitsatz karte von Dienstag ab ein

Paket Leibnizkeks verteilt .

Schöneberg . Nende ' rnng der städtischen Bureauzeit . Der

Magistrat hat die Dienststunden vom 16. Februar ab bis aus

weiteres auf die Zeit von 3 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags

festgesetzt . _

Lichtenberg . Lebensmittel . In dieser Woche gelangen 5 Pfund
Kartoffeln zur Verteilung . 2 Pfund sollen der eisernen Ration enl -

nommen werden . Ferner werden verteilt : Auf Abschnitt 178 der

Lichtenberger Lebensmittelkarte je Vz Pfund ausländische Zwiebeln .
( 6. 50 M. ) auf den Märkten und in den städtischen Verkausshallen .
Abschnitt 179 je Va Pfund Dörrgeniüse ( 1,50 M. ) , Abschnitt 179J

und K je 1 Dose kondensierte Magermilch ( 0,90 M. , 1,10 W. oder

1,25 M. j , Abschnitt 179 ( 1 60 Gramm Magermilchpulver ( 0. 35 M. ) .

In den städtischen Fischhallen und bei den hiesigen Fischhändlern
und Räncherwarengeschästen werden abgegeben : Auf Abschnitt
171 1? frische Fluß - und Seefische , auf Abschnitt 1641 ! Räucher¬
waren . _

Wilmersdorf . Lebensmittelkarten für Kranke und Genesende .
Die Ausgabe der auf Grund ärztlichen ZeugnisieS für Kranke und

Genesende bewilligten Zusatz - Lebensmittelkarien auf die Zeit vom
18. Februar bis 17. März erfolgt durch das Städtische Lebensmittel -

amt , Abteilung ssir Krankenernährung , nach besonderer Ausgabe -
orduung von morgen bis Montag , den 13 . Februar , werktäglich von
9 - 2 Ilbr .

_ _ _ _ _ _ _

Groß - Herlmer Partemachrichten .
Zur Reichstagswah ! in Nieöerbaenim .

Heute beginnt in allen Gemeinden die Auslegung
ver Wählerlisten .

Seht daher sofort die Wählerlisten ein !

fin öie Partezgenojfen von Groß - Herlin
unö Nieöerbnrnim !

Die Ersatzwahl zum Reichstag für den Verstorbeue « Ab -

geordneten Artnr Stadthagen ist auf den 14 . März 1918 fest -

gesetzt . Die Genossen des Wahlkreises haben einmütg de «

Arbeitersekretär Rudolf Wissest
als Kandidaten der Sozialdemokratie nominiert .

Tie » Zeit ist kurz « nd die Arbeit in diesem Wahlkreis
äußerst schwer . Hilfskräfte werden in namhafter Zahl zu dem

bevorstehenden Wahlkauipf benötigt . Wir bitte « daher , daß
sich a l l e G e n o s s e n G r o ß - B e r l i n s für die Zeit des

Wahlkampfes zur Verfügung stellen bezw . sich bei ihren Orga -

nisativnsleitungen zur Mitarbeit unbedingt melden .

Das Zentralwahlkomitee befindet sich in Berlin 8lV 68 ,

Lindenstr . 3, 2. Hof , im Bezirks sekrekariat Groß - Berlin . Adresse :
Th . Fischer , SW 68 , Lindenstr . 3 — Telephon - Amt
Moritzplatz 364 oder 10 170 .

Das Zentralwahlkomitee .

Dritter Wahlkreis . Morgen 8' /z Uhr , im Saal 3 des GeWerk -

schaflShauseS , Engeluser 15 : Zahlabend . Auf der Tagesordnung

steht u. a. ein Vortrag des Genoffen Karl Mermuth über die

politische Lage . Die Genossen wollen für regen Besuch des Zahl -
abends Sorge tragen .

Karlshorst . Am Mittwoch , abends 8 Uhr : Mitgliederversamm «

lung bei Poser , Dönhoffstr . 3. Tagesordnung : „ Die Reichstags -

wohl " . _

Mus aller Welt .
Brand der Toulonser Baumwollfabrik .

Französische Blätter melden aus Toulouse , daß eine Feuers -
brunsl die dortige Baumwollfabrik mit allen Vorräten vernichtet
habe ; der Schaden übersteige zwei Millionen Franken .

Sriefkasten öer ReSaktkon .
Die juristische Sprechstunde findet für Nvonnenten Lindenstr . Z, 1.

liuks , parterre , em Montag bis Freitag van i bis 7 Uhr , am Sonnabend
von ü bis 6 Uhr statt . Jeder für den Brie st asten bestimmten Ankrag »
ist ein Buchstabe und eine Fahl atS Merlzeichen beizufügen . Briefliche Aul -
wort wird nicht erteilt , plnfragen , denen leine Abonnementsguittung bei -
gefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprech -
stunde vor . Bcrtriige , Echriflstülte und dergleichen dringe man t » dt « Sprech -
stunde mit .

H. isi . 37 . Wenn beide Frauen in derselben Gemeinde wohnen , kann
die Unterstützung doch nicht um 5 M differieren , die Unterstützung beträgt
76 M. monatlich . — E. 8 . 1918 . Verlangen Sie von der Firma den
Ablehrschein und wenn er llhnen verweigert wird , ntsen Sie die Eni -
scheidimg des Schiichtiliigsausschusses , Lindenstr . 83/85 . an. — H. Bj . 16 .
Der Sohn kann doch die Ausbildung in diesen Fächern ebenfalls in der
städtischen Fortbildungsschule erhalten . — S . 33 . In der Gemeinde wird
ein geringes Schulgeld erhoben , auf besonderen Antrag kann auch Bc-
steinng davon eintreten . — A. M . 1918 . 1. Sie können Antrag aus
Invalidenrente stellen , dcr Antrag ist beim Versicherungsamt zu stellen .
Wenn Sie infolge Ihrer Kriegsverletzung eruevt erkrankt sind , so verlangen
Sie doch von der Mitilärbchörde die Vornahme einer Heilbehandlung .
2. Sie können de » . Wahren Jakob " ans Stuttgart . Furibachftr . 12, be¬
ziehen . — F. B . Auf die Koutributionögelber haben Sie keinen Anspruch ,
der Soldat II . irlasse kann zu dem von Ihnen bezeichneleu ArbeitSdienit
bestimmt werden . — H. 8 . 55 . Eine genaue Auskmist über diese Löhne
erhalten Sie beim Schneiderverband , Meich lorstr . 37. — 21. I . 09 . Ja .
— S . M . L. 58 . Durck den Ainnesticcrlah sind nur Straten bis zu
einem Jahr gelöscht . Ihre Strafe fällt also nicht darunter . Aus besonderen
Sinti ag bei dem Gericht , bei dem die Vcrurtcilung s. Z. erfolgte , würde
Ihre Slmse gelöscht werden . Ob eine solche Bescheinigung Ihres
Schwagers von der Militärbehörde als ausreichend erachtet wird , wiffen
wir nicht , Sie müssen o. iher bei dem Negimcntskommandeur selbst nach -
fragen . — Renter . Sie baben vergessen , bei der Anfrage Ihre Adre ' ie
anzugeben , deshalb erfolgt die Beantwortung hier . Die Strafe ist übri -
gens durch den Amnestieeriatz nicht auigeboben . — Schulgeld . Nach
einem Erlast des Kriegsministeriums vom 16. 1. 66 erhalten Mannschaften
und Nnterosfiziere sür chrc schulpflichiigen Kinder bis zum Abiaus des
Schuljahres , in dem die Kinder das 14. oder 15. Lebensjahr vollenden ,
aus dem Heeressondö Schuigeldbeihilfen . Gejuche sind in Orten , in denen
sich Trupventeile besinden . an das Garnisonkommando zu richten , in
anderen Orten an daS Landwehrbezirkskommando . — « . R. 207 . Nur
bei Äriegsdienstbeschädigung wird die Kriegszulage gewährt ; sie habet ?
allo keinen Anspruch daraus . — ®. S . 87 . Ja , Sie konnten schon vom
Febtuai . an zur Zahlung verpflichtet werden . — 17 « . W. 1. und 2. Ja .

«. »etterauSstchten kür das mittlere Norddeutschland dt »
Mittwoch mittag . Zeitweise aufklarend , jedoch vorwiegend trübe mit
weiteren Riederichläzeen und wenig veränderter Temperatm .



Direktion Max Remtiardt ,
Dcataches Theater .

1 ühr : Don Carlos .

Kammerspiele .
T' /j Uhr : Kinder der Freude .

Volksbühne .
Theater am BQIowplatz .

Untergrnndb . Sohönh . Tor .
T' /gUhr : Die Hermanneschlacht .

Theater !, Königgräfzerstr ,
7 Uhr : Die IVlldente .

Komödienhaus
8 Uhr mm 25. Male :

Die Straße nach Steinayeh .

BerlinerTheater
7 Uhr ; Blitz blancs BInt .

URANIA |
8 Uhr :

Professor Dr . A. Keßner ;

Die Weltmacht

des Eisens .
! Uhr ; Prof . Dr . F. Lampe

Die Türkei .

Voigt - Thealer .
Sadstr 58. Badstr . 58.

Täglich 7- / . Uhr :

Mein Leopold .
Donncrslag , den 21. Februar :

Venrfiz für I . Witte :
Vrtnrss Flittemochcn .

Theater für Dienstag , 12 . Februar .

liRstsplelhans 7=/ , Uhi :

Bis liioniisn Mäiiels v. LinsienM
Central Theater

Kommajidantenstraße 57.
D/, : Die CsardasfUrsttn

Dentsches Opernhaas

7 vhr - . Martha .
Frledrich - Wilhelmst . Theater

- ■/ . uhr ; Das Drääjerta .
Kleines Theater

7>/ , Uhr : Kante .

7
Komische Oper

2 u. : SchwarzwaitlmSdel .

Metropol - Theater

uhn Die Rose m Stamliij!.

Neues Operettentiaus
Bchiffbd . 4a. Kassent . Nd . 281

T. / . uhr�BPSoWitilerMarie.

Kesidens - Theater

7. /suhr : Der junge Zar .
( Schiller - Theater O

u/iUhr ; Die seiige Exzsüeöz .
Schilier - TTh . Charl .

u/ , uhr : Die wiisie Jagl
Schillersaal 8U. : Marc . SaSzer .

ThaSla - Theat�r

JÄ: Ebob iioii seine Frauen .
Theater am Nollcndorlplatz

7 Uhr ;

tm

Theater des Westen «

7v. uhr;Derverlietite Rerzog
mit Guido Thielscher .

Neue Philharmonie
CöpenickeP Str . 96/97 , Untergrnndb . Tnsolbrüche .

ürauf fHlirnng

Die Geächteten .
Drama aus dem Leben eines unehelichen Kind es .

Carola Toelle . Regie : Josef Stein .

Rose - Theater .
7' / - Uhr :

Eine Waise .

He gelmann Trappe
Luftakt

Herbert Rahling
d. 14jUir . Klarierm + aoEO

Orete FInss
rheinische Humoristin

sowie der

reichhaltige , nene

kedroar Spielplan .

Walhalla - Theater .
7V, Uhr :

Am ( Boldenen km .

Hirtusü - Schutnaimi
Bhf. Friedrichstr . Auf. ?>/, . [
IMP - Hur noch kurze Zelt . |

letzte Saison in Berlin .
Das hervorragende große I

Sport - Programm ,

w Rafefira. -«
0 Araber Hula; Sayil #

10 dressierte Kamele .
3 Geschw . PIBtz - Larella 3

akrob . Handtänzerinnen , j
8 Franhonls 8

D| fnw | lr ( | Große Ausst . -
iuCAlllU * Pantomime .

TSgl . 7' /, , Stj . S1/, o. 71/, U.

Granaten -König
Planet .

Auffangen einer scharf ab¬
geschossenen 46 Pfund

schweren Granate .
3 Janowskys , 3 Kolnys

u. - w. usw . Zum Schluß :

Mondfahrt .

TOglTU Sonnt . 3V,u . 7' / ,
"

Nur noch bis 16. Februar .
Gastspiel Hartstein

„ Er oder Er "
Heue Berl . Revue - Bildar usw.

Mn Kater
Friedrichstr . 165.

Ecke Behrenstraßo .

Ciaire Waldoff

Willi Prager
Werner Goldmann

U. da » hervorragende
Februar - Programm .

Casino - Theater
Lothringer Sir . 37. Tögl . ' 1,8 U.

Wieder ein ollueller Schlager .
Wirflidjcr Humor I fflr . Erjolg !

Hamsterfritze .
Verl Posse in 3 Ausz . Dazu
Heek , 2 Ewos , Carry Hartwoll .
Slg . i U. : Schipp . schipp , hurra !

ApoSBo I
[ Friedrichstr . 218. 7a/JJ

Her Flieger
von Tsingtau

| sowie die vcrhlliffondenj
Varielö - Attrakllonon ,

| Theeterkaeso ab 10U .
ununtorbr . goöflnot .

Trianon - Theater
8/48 am Bhf. Friedrichstr . 9I4S
Tel . : Zentrum 4927 und 2391 .

Der Lebensschüler
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v . Möllendorfl , Flink , Kettner .
Stg . 4 U. kl . Pr . : Jobannisfeuer .

Reictisbalien - Tiieater .
Allabendlich 71/] und Sonntag

nachmittag 3 Uhr

Zum Schluß :

Mein Weih-
nscbtstraßm
Nachmittags

ermäBigte
Preise !

Lm Berliner Konzerthaus
Maoerstraße 82. Zimmerstraße 90/91 .

Heute s

Großes Konzert
des Berllnep Konzerthans - Orchcstcrs ,

Leiter : Komponist Franz von Blon .

Anfang 7V, Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 7' / , Uhr .

Freitag , den 15. Febr . : Großes Konsert des Erksohen

Mäiinergesangverpin » ( E. V. ) in Gemeinschaft mit dem M ohr -

leben MBitnerehor . Chorm . : Kgl . Musikdir . Prof . Ha * Stange .

N ATIONALsTHEATERj
Cöpenicker Straße 68. fr . Deutsoh - Ämerik . Theat .

Der große Tägl . 71/ , Uhr :

Erfolg . Die ist richtig !
Vorzerkauf : 101/, , 2 und Sonnt . 3S/, :

ab 6 Uhr . 8 ( adentenllobehen .

Aömiralspalast
73l , Uhr ;

Deutsche Tänze
von ( Schubert .

Abrakadabra .

gorel , Pros . A. , Die sexuelle
Frage . Volksausgabe 3,80 M.
Buchhandlung Vorwärts , Lin »
denstraße 3, Laden . *

Spezial - Ant
Dr . med . Haschd ,

Friedrichstr . 90
Behandl vonJhphiltS . ipant >
Harn , Frauenleiden , spez. :
chran . Fäll «. Ehrlich - Hata - Ku-
reu . schmerzlose , lürzekte Bc .
Handlung ohne Bernssslörung .
Blutuniersuchung . Äiätz. Prelle .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis I und 5 —8 . Sonnt . 11 — 1.

Vnchhandlung Dorwätts , Verlin SM . 68 .

Jungvolk M8
Ein iZllmanach für die arbeitende Jugend
ÄerauSgegeben von der Zentralstelle für

die arbeitende Jugend Deutschlands
Mit Abbildungen

Preis Mk . t,S0 . Porto 10 Pf .
Au « dem Inhalt ! Karl Narr - — Die
proletarische Zuzeiidbewegung im dritten
Stttezslahr . — Da « cngllfdie Kolonial¬
reich. — Die deutschen Gewerkschaften
Im Weltkriege . — Schiller , der Kultur .
mächttge . — Der Mittelpunkt der alten
Welt . — Im Landheim . — Zahlreiche

Gedichte u. «. von Karl BrSgcr .

Di « . Reue gelt - schreibt ilder Zungdott :
. Dem schmuüe », ansprechenden Viichlei », da « sicher -

llch sich ras « in altgewohnter Weise Freund « werben
wird , ist weiteste Verbreitung zu wünschen , und zwar
nicht nur in der Scimat , sondern auch im ffcld «, wo c«
in den SchllaengrSben gar manchem eine willkommen «
Sab « fein dürfte . "

Die Norddeutsche
Gemüsebau -

Genossenschaft
vergrößert ihre Pflanzungen
zum Frühjahr auf das Doppelle ,
und nimmt jetzt weliere Mit -
güeder als

stille Teilnehmer
mit Anteilen zu 100 M. , zu
5JOO M. . zu 300 M . und
bis zu 1000 Dk . aus.
G> r ' Kriegsanleihe wird zum
vollen Nennwert in ZoHlmig
genommen .

Da « Gemüse wird in unseren
AerteilungSstellen an die Mit -
glieder billig abgegeben , bei völli -
ger Auslchallung des Groß - und
Zilein - Zwischenhandels . Der Ge-
winnüberschuBivirbaU Dividen¬
de on die Mitglieder verieiit .

Gegenwärtig Uegi noch Weiss -
kohl in der Verleilungsstelle
Petersburger Jtrahe la .

Solange der Borrat reicht , er -
halten auch die neu beitretenden
Mitglieder ein viertel Zentner
Weißkohl . Die alten Mitglieder
find mit Winterfohl reichlich
versorgt worden .

Aufnahm « neuer Hilglleder
findet statt Im Laben Peters¬
burger Str . 4a : Montags ,
Mittwochs , Freitags 9 —12 und
4 —7 . außerdem Sonntag 11 —1 .

Ferner im Laden Zkopen -
Hagener Str . 4 ; Dienstags .
DonnerStagS . EonnabendZ 10 —4
und Sonntag 8 —10 .

Ferner täglich int Berwal -
tungsburean : Pnrgftrafie
Rr . 37 III Zimmer 76
fgegenübcr ZirfuS Busch ) , von
10 —7 . 14/19 «

Kührer
durch das preußische

SlulommensteuergeseH
35. »I « «IX Tausend

Mit t » Zormuiiiien für llwaaden und
Äetlamoüonew low,« einem auU

sübrlickea Eaidrcg ister

preis 60 ps.
Zu badm In asten

Vorwärts - Ausgobeflellen
and w »er

Buchhandlung Vorwärts .
Berlin GW. SS, Llndenflrah « 3

Mmmlhljiiiiip in Sroittlin
ittn Mittmoch . den 13 . Febrnar . abends 8 Uhr .

Sozialdemokr . Vtrem für Srrlm I.

Mitgliederversammlung
bei Glane , Kommandanten str. SS.

Ter Porstaud .

SoMldemokr. Nerem für Sellin ll .

Mitgliederversammlungen :

1. und II . Ilbt . Westen bei Widert , Steinmetz -
slraße 36a .

III . it. IV . iibt . Friedrichstadt und Südwesten ,
l/indenstr . 3, 11. Hos 3 Dr.

V. Adt . Südwesten bei Ikenfner , Hagelb erger -
straße 20».

VI . Abt . Südwesten bei Schuster , Ehamlfso -
platz 4.

VII . u. VIII . Abt . bei Reil » , Urvanstr . 29.
Der Borstanh .

Sgziuldttnokr. Ntrem für Serlmlil .
Mitgliederversammlung

Im GewerkschaftShauS , Tngeluser 15.
Ter Porstand .

ZSMldkmokr . Dtrem für Serlin IV .

Mitgliederversammlungen .
Petersburger Viertel : Kgrl Nsthne , Schrei -

nerstraße 58.
Landsberger Viertel : im Elysium , Land « -

bcrger Allee 40.

frankfurter Viertel : Kleines Gcwcrk -
sch aftshauS , Elisabethstr . 11.

Gtralaner Viertel t <?. Rast , Warschauer
Straße 57.

( VSPenidcr Viertel : Fröhlich , MuSkauer
Straße I.

Görlikrr Viertel : Dans , Lausitz « Str . 46.

Der Vorstand .

SoDldmokr . Uerriu für Srrlm V.

Mitgliederversammlungen :

JIM. 1b bei Schwanherz . Naugarder Str . Z.
Abt 1 u. 1a bei Spange , Christburger Str . 24.
Abt . 2 u. 3: SiemundS Festsäle , Lwicnstr 3.
Abt . 4 5 u. 6 bei Pickert . Llnienstr . 198.
Abt . 7 bei Walter , Schifsbauerdamm 22.

Der Vorstand .

SlMilüdmckr . Verein für Serlin VT.

Mitgliederversammlungen ;

Star -Abt . 1 —7 im Genossenschaftshaus ,
garder Str . 3.

Abt . 8 bei Hoffmann , Swinemünder Str . 47.
Abt . S bei Obiglo , Stralsunder Str . 1l .
Abt . 10 bei <£ aruS . Vostaftr . 37.
Abt . 11 bei Paul , Gartenftr . 101.
Abt . 12 —15 bei Kleinert , Jagow « u. Levetzow -

straßen - Eckc.

Abt. 18. u. 19 im „ Schwedenzelt - , Schweden - .
und Exerzierstraßen - Ecke.

Adt . 16 n. 17, 20 —22 bei Sachse , Lindow «
Straße 26.

Der Vorstand .

Sotzaldemlttat . Uerei « für TeltoV -

Kkksüow- Storkoni - Kharlottknbnrg .
Bezirk Charlottenburg .

Die Mitgliederverfammlnng findet am
Dienstag , IS . Februar , abends 8 Ahr , im
VolkShauS , Rostnonstr . 4, ftalt .

Der Vorstand .

Bezirk BIcakfflln .

Mitgliederversammlnnge » :

in solaenden Lokalen : 1. bis 4. Bezirk bei
Schulz , Rcuterstr . 47, Ecke Lenaustraße ;
5. Bezirk bei Schittler , Weichselstraße 5,
Ecke Donaustraße : 6. Bezirk bei Noaek ,
Weserftr . 41, Ecke Fulda ' iraße : 7. Bezirk bei
bei Fden , Boddinstr . öö. Ecke Lisarstraße ;
8. Bezirk bei «lctncrt , Stuttgart « Str . 7:
9. Bezirk bei Nistsche , BerthelSdorserstr . 8,
Ecke Neue Douauslraße ; 10. bis 12. Bezirk
im Dnrnerheim , Böhmische Straße 13 ;
13. bis 17. Bezirk bei Eenkel , Hermann .
Straße 178, Ecke Thomasstraße ; 18. bis
20. Bezirk bei Ed . Richnow , Prinz -
Handjery - Siraße 69 ; 21. bis 24. Bezirk bei
chentschcl . Hcrrsurthstr . 27.

Hezlrk Döhnsdorf . Nitglieberversamm -
luiig bei Grabow , am Bahnhvs Grünau .

Hezlrk COpeulek . Gemeinsamer Fahl .
abend bei Gollnow , Rosenstraße . Wichtig »
Tagesordnung .

Hezlrk Harleudorl , Chauffeestraß « 44.
Portrag . . Vorwärts ' . Leser u. Gesinnung » .
freunde werden um ihr Erscheinen gebeten .

Hezlrk TempelhoE . Bei Müller , Ber¬
liner Straße 97.

Hezlrk 8teglltz . Bei Element , Düppel¬
straße 7. Vortrag deS Gemeindev « treterS
Genosse » Aßmann : Die bevorstehenden
Gcmetndevertreterwahlen .

Helulekeudort - Qst . Zahlabend « finden
statt am Mittwoch , den 13. Februar , abends
8 Uhr , in den Restaurants Dölchncr ,
Residenzstraße , Ecke Martstraße , » nd Neu -
mann . Prooinzstraße , Ecke Koppestraße . —
Gcnosie » und Genossinnen I Aus dielen
Zahladenden ersolgt die Besprechung Über
die im März stattjindcnde . RcichStägSwahi
und die Gememdevertreterwahlen . Wir
« warten , daß alle Mitgiieder zur stelle
sein werden . Der Vorstand .

WelSeusee . Zahlabend bei Starrte ,
Charlottenburger Straße 3.

Pankow . Zujammenkunst der Mitglieder
deS sozialdemokratischen Wahlvereins heute
Dienstag , den 12. Februar , abends 8 Uhr ,
zur „Hütte ' , Pankow . Breiteftratze 16.
Tagesordnung : 1, Di� Konstituierung d «
Ortsgruppe Pankow . 2. Unsere Arbeiten
zur ReichStagSwahl . — Da « Erscheinen
aller Mitglieder ist dringend notwendig .
Otto Sillier , Pankow , Tirol « Str . 42.

In alle « Lersammlnugeu » erde « Beiträge kassiert « nd « e » e Mitglieder auf .
aeuommea .

Da d < n Genosse » wichtige Mitteilunge « z » mache » find , ist daS

Erscheinen aller dringend notwendig . 203/6

Zuschneider
aus Kriegsstiesel "f '
Kricgsstiefel - Abteilg . ,
Dircksenltr . 47, 2. Hos. 4Treppcn .

Nach längerem qualvollen
Leiden entschlies sonst mein
lieber Manu , unser guter
Bater . lieber Sohn , Bruder
und Onkel , der Uhrmacher�

SeimiS IM
'

im 52. Lebensjahre schmerz¬
lich vermißt und inuig bc-
trauert von den Seiilen .

Die Beerdigung findet am
Mjuwoch , de » 13. 2. 1918 ,
nachmittags 2 Uhr . von der
Leichenhalle deS 2. städtischen
FriedhoieS auS statt . 1s8A

Berlin - Schöneberg .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen
Martha Reiter » . Kinder

krandendurqiichek
MslchlnensetttDVekktn .

(V. d. D. B. ) Sitz Berlin .
Am 8. Februar starb an

der Bcruiskrankheit lmicr
liebe « Mitglied , der Linotype -
setz «

Willi Boeike
im 28. Lebensjahre .

Wir werden sein An -
denken in Qstjven halten .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den >2. Februar ,
nachmittags 2' / , Uhr , von der
Leichenhalle de « AnstaltS -
FriedhoseS w Buch t. SR.
auS statt ( Abf. : Stettiner
Bahnhof nachm . 1. 40 Uhr. )

Um zahlreiche Beteiligung
erincht

Der Vorstand .

Loslsldemoisk . Äahlvereln
für Bcrlir . ' Sthöneberg .
Am 9. Februar verstarb

im 52. Lebensjahre , nach
schwerem Leiden , unser lang -
jährigeS Mitglied , der Uhr -
mach « 15/20

Heinrich Reiter .
Ehre seinem Andenken !

Die Bc « digung findet
heute Dienstag . 12�Februar ,
nachmittags 2 Uhr , von der

I . Halle de « zweiten städtischen
schöneberger FriedhoseS ,

l Ehtstraßc ( Blanle Hölle ) ,
j auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

veuttchek
Ifletsllsedellek - Verband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt , daß uns « Kollege , d «
Metallarbeiter

Max Müller
Neukölln , Kirchhosftr . 28, ain
7. Februar gestorben ist.

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 12. Fe -
bruar , nachmittags 3' / , Uhr ,
von der Leichenhalle des
1. Gemeinde - Friedhofes ,
Mariendorser Weg, an « statt .

Rege Beteiligung wird er -
wartet .

Den Mitgliedern fern « zur
Nachricht , daß > ms « Kollege ,
der Uhrmacher

8 einrieb Kelter
Schöneberg , Temvelhof «
Strav « 15. am 9. Februar
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Mitlwoch , de » 13. Februar ,
iiachmitlagS 2 Uhr , von der
Leichenhalle deS 2. Gemeinde .
FriedhoseS , Blanke Hölle ,
auS statt

Reg « BeteUignng wird « -
wartet

�inckruk .

Den Mitgliedern s « n «
zur Nachricht , daß mijer
Kollege , der Schlosser

Hermann Kaieck
Fichtesir . 16, gestorben ist

Ehre ihrem Andenke » !

Die Drisrerwaltung .

Verband der Brauerei ' und
Iflüblenarbeiter

und verw . Bcrufsgenollen .

ZabHtene Berlin .
Den Kollegen zur Nach -

richt , daß uns « Mitglied ,
der Flajchenkcllerarbeiter

Müll MM
Patzeuhoser Brauerei , Abt . I
gestorben ist
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung ersolgt
heute , nachmittag « 3 Uhr .
von der Halle des Johannis -
kirchhosS in Plötzensce auS .

Um regeBcteiligung ersucht
44/19 Die Drisrerwaltung .

freie Verelnigün «
der touren�Segler Grünau

( ®. B. )
AIS Opfer deS Weltkriegs

fiel uns « BereinSkollege

Albert pütioll ! .
Wir verlieren in ihm

einen der Besten unseres
Vereins , dessen Andenken
wir stets in Ehren halten
werden . 297/18

Der Vorstand .

Veriehtigung .
In der Todesanzeige

Herta Heiuleke
in Nr. 41 unsere « Blatte » muß
eS Zeile IS —15 heißen :
Martha Kohb . geb. Hcintckc ,
Willi Kohb , Weißensee . Straß -

burger (Str . 11.

Bcrlchticung .
Die Beerdigung beä

DroschkensührerS

SCarl Pohl
findet Mittwoch , nach -
nachmittags 4 Uhr . von
Leichenhalle d«S Danke « -
kirch hofeS , Biankestraße . auS
statt . 1525b

Verband der Sattler

und Bortefeuiller .

Ortsverwallung Berlin .

Am 9. Februar verstarb
unser Mitglied

Friedrich Vogel
Werkstatt Eoban

im Aller von 83 fahren .
Ehre seinem Andenken !

Di « Beerdigung findet am
Mittwoch , den 13. d. M. .
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle deS EmmauS .
Kirchhofes . Neukölln , Her .
mannstraße , auS statt .

Zahlreiche Beteiligung « .
wartet

_t61/5 __Dle OrtsrerwaKung . I

vruticher
Craniportarbeiterverband .
BezirkSverwalt . Groß - Verltn

Ten Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser Kollege , der
Droschtensührcr

August Fckett

am 7. Februar w> Alter
von 73 Jahren verstorben ist

Ehre feinem « » denken I

Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 13. d. M. ,

nachmittags 3 Uhr , von

der Leichenhalle d- S LazarnS .
Kirch hoseS in Ahrensselde
au « statt . 17/9

Die Bezirfcmnraltuag .

Eine herrliche , edelge -
forrnte Büste und rosig
weiße Haut erhalten Sie
durch rn. langbewährte
Methode „ Tadellos " .
Bildet keinen Fettansatz
in Taille n. Hüften . Ein¬
fache äußert Anwendung
u. völlig unschädt Laut
Garantiesohein bei Nioht -
erfolg Geld zurück . — Der
Preis meiner Methode
„ Tadellos " nebst nötiger
Creme beträgt : 1 Dose
3 M. , 2 Dosen 5 iL , meist
dazu erfordert , 3 Dosen
7M . per Nachnahme und

Porto extra .
Ein neues Oesleht

ebne Massage , Ohas Apparat .
V eredelung der Gesichts¬

züge sowie Beseitig , von
FiUten und welker Haut
nach wissenech . System
mit „ Orion " , Preis 6 u.
8 M. , mit Toilette - Essenz
3,50 M. mehr . — Durch¬
aus eint , um ein regel -
mält , schönes , ausdrucks¬
volles Gesicht und zarte ,
jugendfrische Haut zu

erhalten . ( Garantie . )
Bleich - Hant - Creme

gegen Sommersprossen
u. Nasenröte sowie gegen

graue , fleckige Haut .
Preis 3,60 M. ( Garantie . )

Anna Nebelalek .
Braunschweig 19, Postt . 27S.
Zahlr . freiwillige An¬
erkennungen zeugen für
die Vorzüglichkeit mei¬

ner Systeme . —
Kostenloser Rat in voll¬
endeter Schönheitspflege
— Ueberraechende Wir¬

kung in kurzer Zeit .

. LI
Rouopolfrage » nd Ardeiter -

Naffe von . veinrich Cunow n. o.
Dürfte bald im Vordergrund
der politischen Erörterungen
stehen . Preis gebunden 8, — ,
brofch. 4, — M. PorwariS -
Sortiments - Buchkandlung . Lin »

drnstrohe Z, Latz
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Der Zluß .
Srett unü beruhigt strömt üer Zlust ,
auf gelber Ilut ein leises Zlimmern ,
üie starken stolzen Wogen wimmern ,
weil flch ihr Weg Surch Srücken winden muß .

das Schauen macht mich froh und still . . .

Ich höre ferne Stocken läuten ,
ich üarf mir ftomme Märchen deuten . . .

Und dennoch spricht mein Herz : Ich will !

Max Barthel .

»die Nacht öer Zinfternis . *
Deutsches T h e a l e r.

Das grausam wahre , in aller seiner Häufung verbrecherischer
Greuel von tiefem Willen zur Sittlichkeit beseelte Bauern drama
T 0 l st 0 i S erschien in den achtziger Jahren , als sich in Deutich -
land die naturalistische Bewegung vorbereitete , und hat auf deren
Kreise , besonders auch auf Gerhart Hauptmann , einen starken Einsiug
ausgeübt . Hier war mit dem abschwächenden Verhüllen des Furcht¬
baren der Wirklichkeit , mit jeder Rücksichtnahme auf die SentimentZ
und Wünsche des Theaterpublikums so radikal gebrochen wie noch
nie zuvor : war auch der szenische Bertaus — durch den Verzicht auf
bühnenmäßig konstruierende von Ibsen so genial gehandhabte
Technik — dein Schein der Wirklichkeit am engsten angenähert .
Natürlich fühlte auch diesem Werke gegenüber die Zensur den
inneren Beruf , sich schützend vor die Konvention zu stellen .
Lang zögernd gab sie das Stück erst , nachdem es
auf der damals noch zeufurfreieu Berliner Volksbühne ge -
spielt war . endlich auch zur öffentlichen Aufführung am
Deutschen Theater frei . Mit der Neueinstudierung hat Rein -
Hardt ein Vermächtnis der früheren Brahmfchen Direktion auf -
genonimeu .

Bier Stunden dauerte , bei karg bemeffcuen Pausen , die Vor »
stellung . Die Wirkung hätte sich durch einige Streichungen vielleicht
noch steigern lassen . Die weit ausgesponnene , von W i n t e r st e i n
und Else EckerSberg schauspielerisch vorzüglich dargestellte
Szene , in der während der grausen Mordnacht Mitritsch , der von
Nikita als Knecht gemietete ehemalige Soldat , die verdächtige , durch
Geräusche im Keller aufgeschreckte kleine Bnjutia zu be -
ruhigen sucht , ergreift die Phantasie des Leser » gewiß mit
zwingender Gewalt . Echte Naturlaute klingen an und
Mitritsch ' Verwünschungen wider den bodenlos unwiffenden
Aberglauben der Bauernweiber weisen bedeutsam auf die
Macht der Finsternis , den Gegenstand des Dramas , hin .
Doch auf der Bühne , für die besondere Gesetze gelten , ruft eine solche
breite , mitten in die Tat geschobene Episode ein Gefühl der
Hemmung und der Ungeduld hervor . Der Zuschauer , der mit ge -
marterten Nerven Zeuge der Vorbereitung zum Kindermord war ,
bringt keine Sammlung auf für dies Detail , das an dem Ausgang
doch nichts ändern kann . DaS zwangSweiö lange Festhalten am
Quälenden der Situation betäubt ihm den Sinn .

M 0 i f s i s . besten geschmeidig elegante Gestalt den Vorstellungen
die sich der Leser vom bäuerlichen Nikita macht , so wenig entspricht ,
bewies in der Art , wie er derartige Hinderniste übertvand , die

Freiheit künstlerischer Souveränität . Wie fein Hamlet bei aller Diffe -
renz der äußeren Erscheinung vom Bilde , das dem Dichter vorgeschwebt
haben mag . darum nicht weniger überzeugte und sich zu voller Ein -
beit zusammenschloß , so auch dieser , sein russischer Baucrnbursch .
Die Grazie , die der Künstler nicht verleugnen kann , toar hier von
ihm auf «inen Ton gestimmt , der sich der Gesamtart des leicht¬
blütigen , gedankenlosen Schürzenjägers , den Genußsucht , Trotz und
Schwäche auf die abschüssige Bah » verlocken , ganz organisch
einfügt . Sie verband sich aufs glücklichste mit Zügen einer jungen -
halt ungezogenen renommierenden Tölpelei und rücksichtslosen Selbst -
sucht , aus welcher wieder hier und da Nachklänge einer ursprünglich
reineren und weicheren Namr hervortraten . In ungebrochen klarer
Linie wuchs die Figur heran . Man glaubte ihr das haltlose Ver -
sinken in immer ärgerer Verschuldung , doch auch den Schmerz , der .
erst verstockt zurückgehalten , dann nach dein Furchtbarsten , dem
Kindesmorde , überwältigend anschwillt und ihn schließlich zum En ! »

3� Töchter öer hekuba .
Ein Roman aus unserer Zeit von Clara Biebig .

„ Dann — " ihre Lippen zuckten , aber ihre zitternde
Stimme war fester geworden — „ dann in Gottes Namen .

Ich werde dir nichts mehr in den Weg legen . Mt deinein

Vater mußt du eL selber ausmachen . Ich — sie stockte , sie
konnte nicht weiterfprechen .

„ Mutter ! * Er faßte sie bei beiden Händen , in jugend¬
lichem Ungestüm ritz er sie an sich. „Ach, ich wußte es ja ,
du bist doch meine gute Mutter . " Er streichelte ihr die ganz
kalten Wangen . „ Und Annemarie meinte , du möchtest sie

nicht mehr . Du hast sie doch lieb , nicht wahr , Mutter —

schon mir zuliebe ? "
Sie nickte stumm . Ihr Kopf war gegen feine Schulter

gesunken , er konnte ihr Gesicht nicht sehen . Sah nicht , wie

eL in ihm arbeitete und zuckte . Er schob sie von sich.
„ Mutter , jetzt hol ' ich dir aber meine Annemarie ! " Er

stürmte zur Tür , sie hielt ihn nicht mehr zurück .
Sic stand wie eine Geistesabwesende und starrte vor sich

hin : Opfer — ein Opfer — das toar ein großes Opfer . Aber

andere Mütter hatten noch unendlich viel größere gebracht .
Jetzt war die Zeit zum Opferbrtngcn .

Langsam fuhr sie sich mit der kalten Hand über daS kalte

Gesicht , über die wirr gewordenen Haare . Sie zwang sich
ein Lächeln auf .

�

Die Glocke der roten Backsteinkirche läutete . Die Kirche
stand mitten im alten Dorf , aber daS Dröhnen ihrer Glocken

klang über die neuen Villenstraßcn hinaus weit in die Felder .
Warum läutete es ? Wieder ein Sieg ? Um diese Mittags -
stunde fanden keine Beerdigungen statt ; es war wohl ein
Sieg . Aber wo ?

Gallipoli war gesäubert , die Engländer abgezogen
von den heiß umkämpften Dardanellen ; die türkischen Ver -
bündeten hatten sich tapfer gewehrt , unter großen Verlusten
hatten die Feinde sich einschiffen müssen , es war ruhig ge -
Ivordcn da . Stille des Todes ; waS der Halbmond nicht er -
würgte , das hatten die Seuchen erwürgt . Die Geschütze
schwiegen , nur Aasgeier krächzten am verlassenen Strand .

Und im Westen war es auch ruhig ; nur kleine Artillerie -

und Mwenkämpfe , hier einmal ein Grabenstück gewonnen .

schluß der Sühne treibt . Wundervoll malte sich in dem Gespräch mir
MUrilsch , als der arme Sünder den Strick , mit dem er sich er -
würgen will , schon in der Hand hält , daS erst - Aufblitzen deZ be -
freienden Gedanken an ein offenes Bekenntnis in Aug und
Mienen .

Ganz vollkommen in Maske und Gebärden war Pallenberg
in der Figur von Nikilas Vater , des einfällig frpmmen Akim . Nur
die Sprache , für die der Text ein kindlich sich verwirrendes Stam -
mein vorschreibt , blieb stellcnweije schwer verständlich . Lucio
Höflich gab mit der Meisterschaft , die man von ihrem Schönherrscven
Teufelsweib kennt , die harte , boshafte Anisja , die sich den Weg zur Heirat
mit Nikita durch die Vergiftung ibres Manne ! freimacht . Schlicht und
rührend ergriff Helene Thimig ' alS frühere , den Verführer vergebens
an Mne Schwüre erinnernde Geliebte . Die Stieftochter Anisjas ,
die diese nach der Heirat aus NikitaS Gunst verdrängt , war duich
Fränlein P ü n k ö S d y . die der verruchten in jeder Heimtücke
erfahrenen Alten durch Adele Sandrock vertreten . Ausstattung
und Dekoration , wie das Maffenbild der Hochzeiter im letzten Alt
brachte stimmungsvolles russisches Kolorit . Reinhardt , der die
Regie geführt , wurde am Schlüsse mit stürmischem Beifall hervor -
gerufen . St .

Holzasche als Reinigungsmittel .
Der Verein gegen Verfälschung der Lebensmittel und zur

Hebung der HonSwirtschaft " verbreitet folgende Anregung des

Chemnitzer Handelschemikers Dr . Stadltnger : Die Verwendung
von tzolzafchelauge zu ReinigungSzwecken reicht bis in die ältesten
Zeiten zurück . Unsere Urgroßmütter waren besonders darin er -

fahren , aus Hohasche einen waschkräftigen „ Seifenersotz " herzu -
stellen . Seife , Soda und Pottasche erzielten damals noch hohe
Preise . Der „ Laugenständer " , ein hölzernes Gefäß zur Aufnahme
und AuSlaugu - ng von Holzasche , war daher eine weitverbreitete
Einrichtung des biugerb . chcn Hmishaltes . ES gab sogar in ein -

zelnen Ländern „ Aschenmänner " , die unter dem Rufe „Asch , Asche "
mit einem Sack aus dem Rücken oder mit einem kleinen Wagen von

Haus zu Haus zogen , um die Hausfrauen zum Verkaufe von Holz -
alche aufzufordern . Dann kam das mächtige Aufblühen der deut -

sehen Seifen - und Sodaindustrie . In ungeheuren Mengen bot

diese zu billigsten Preisen Rein igungsmittel von hervorragender
Güte . Wer empfand da noch Lust , Waschlauge selbst zu bereiten ?
Das wäre ja auch „ altmodisch " gewesen . Nun erleben wir ein ahn -
lichcs Schauspiel , wie zu Beginn des IS . Jahrhunderts , als

Napoleon I. die Kontinentalsperre diktierte : zur „ Seifennot " hat
sich eine „ So - dcmot " gesellt . Soda wird in großer Menge von der

Heercsindustrie benötigt . Auch Pottasche ist infolge erhöhten Be -
darfes seltener und teurer geworden . Die Knappheit an diesen
Wasch - und Reinigungsmitteln darf daher nicht verwundern . Da

lohnt es sich wohl , den Geheimnissen der „Seifenersatzfabrikation "
aus Ilrgroßmutterszeit " etwas nachzuspüren und dem alten « Lau -
genständcr " zu neuen Ehren zu oerhelfen .

Pflanzenasche , namentlich Holzasche , enthält neben Wasser -
unlöslichen Stoffen beträchtliche Mengen an wasserlöslichen� kohlen -
saurem Kali ( Pottasche ) . Laugen wir die Asche mit Wasser aus ,
so erhalten wir eine Lösung von Pottasche , während Sand , Holz -
reste und sonstige unlösliche Aschebestandteile zurückbleiben . DaS
Verfahren ist demnach sehr einfach : man sammelt die Holzasche in
einem größeren Eimer , übergießt sie mit nicht zu viel lautvarmem

Wasser , rührt öfters um und hebt nach etwa sechsstündiger Einwir¬

kung die überstehende Flüssigkeit vom Bodensatz ab . Diese wird

zweckmäßig noch durch ein engmaschiges Tuch geseihi und der
„ Seifcneriatz " ist fertig . Der unlösliche Rückstand ist übrigens noch
gut als Tüngemiltel zu verwenden .

Solche Aschenlaugen hatlon sich in alter Z « t sowohl als
Scheucrlange , wie auch als Waschlauge für Wäschereini -
gung gut bewährt , und sie waren zugleich billig —- warum sollen
unsere heutigen Hausfrauen nichlt mit gleichem Erfolge ihren
„ S e i f e n « r s a tz" s e I b st bereiten können , zumal jetzt Holz -
asche häufiger zur Verfügung steht , wie vor dem Kriege , wo die
Steinkohle im Haushaste als Wärmespenderin vorherrschte ?

Wer seine Aschelauge künstlich verschärfen — „kaustilizieren "
— will , kann ihr Kalkwasser oder geklärte Kalkmilch zusetzen . Dan »
ist sie freilich nur mehr für Scheuerzwecke geeignet : für Wäsche -
reinigung wäre sie direkt schädlich . Ein anderer weniger schädlicher
Znsatz wäre flüssiges Wasserglas . Holzaschelauge mit Wasser -
glaSzusatz würde sich besonders gut zum „ Eimveichen " der Wäsche
eignen . Im Sommer könnte man vielleicht auch versuchen , Efeu¬
blätter oder abgefallene unreif « Roßkastanien fruchte , die bekanntlich
durch ihren Saponingehalt Ivaschkrästig « Eigenschaften besitzen ,

dort eins »vicder verloren ; das ging so hin und her ivie
Ebbe und Flut . Ans den » östlichen Kriegsschauplatz in Galizicn �
und an der Bessarabischcn Grenze waren die Russen überall

abgeschlagen , mehr als zweitansend ihrer Leichen lagen letzthin
vor der Front . Die Russen hatten freilich Menschen , Menschen
ohne Zahl ; Hcuschreckenschivärmen gleich , die die Luft ver -
dunkelii , kamen ihrer immer neue und neue . Ein cntschei -
dendcr Sieg konnte auch da uicht sein . In Wolhynien , am
Dujestr und bei Czatorisk — wer konnte die Namen alle de -
halten — überall das gleiche . An der Tiroler Front , zwischen
den Bergen , starrend von Eis und Schnee , legte der Winter
den Krieg lahm ; ab und zu einmal im Görzischen oder unten
ant Gardasce ein Geschützgcknattcr der Italiener . Nur in
Montenegro ging es lebhafter zu . Da stürmten die kaiscrlich -
töniglichcn Truppen gegen den winterlichen Karst . Der
Lovcen , der , stark befestigt , die vom Meer schier unüber -
windbar scheinende , steil ansteigende Mauer des Gebirges
krönt , war genommen — sollte cS am Ende schon für Eetinje
läuten ?

Auf der Redaktion der OrtSzcitung und beini Telephon -
amt fragte man neugierig und nervös geworden an .

Es läutete nur wegen einer Hochzeit . Und doch bedeutete
auch die einen Sieg , einen raschen sogar . Auch der Vater
Bertholdi hatte nachgegeben . Vernunstgründe wurden ja
nicht gehört zu dieser Zeit , stürmischer denn je begehrte die
Jugend ihr Recht . ES ivar ihm schwer genstwden , der über¬
eilten Verbindung seines Jüngsten zuzustimmen , wenn er die

Leidenschaft des Jungen für das hübsche Mädchen auch wohl
begriff , und daß der sich nicht mit einer Vertröstung aufs
Ungewisse beruhigen lassen wollte . Wer konnte sagen : nach
den : Krieg ? I —

Das junge Paar sah heut keine heiteren Gesichter
um sich. Frau von Loßberg war gekommen , noch in tiefer
Trauer um ihren Mann , und in Sorge um ihren Aeltesten ,
dessen Zustand nach der letzten , nicht von ihm selber , sondern
durch die Pflegeschwestcr geschriebenen Karte , bedenklich war .
Sie wollte ja so gern ihre Tochter freudig beglückwünschen ,
aber die sie völlig unvorbereitet treffende Nachricht dieser
Kriegstrauung und die übcrhetzte Reise war ihren Nerven

zuviel geworden . Sie , die ihrem Gatten in gefaßtem
Schweigen die Augen zugedrückt hatte , weinte jetzt laut : auch
das noch I Sie hatte es verlernt , sich zu freuen . Und war es
denn so zum Freuen ? Annemaries materielle Zukunft war
freilich gesichert , der Kampf um die Existenz würde nicht an

sie herantreten — aber wenn der junge Ehemann fiel oder '

mit Holzaschelauge abzukochen und den Absud al « . Seifenersatz "
zu verwenden .

Meine Anregungen zur Vertvertung der Holzasche sollen selbst -
verständlich nicht dazu dienen , geschäftsgeivandte Unternehmer zu
eintzp „künstlichen " Veraschung größerer Holzbestände zu veran -
lassen , um vielleicht einen neuartigen „ Seifenersatz " in den Ver -
kehr zu bringen . Wir würden dadurch zwar viel Rohpottasche bc -
kommen , zugleich aber auch eine Entforswng schöner Waldgegen -
den und eine weitere Verteuerung des Holz « ? erleben ! Zu aller
Vorsorge möchte ich übrigens darauf hinweisen , daß solch « . fabrik -
mäßig " hergestellter „ «eistnersatz " keinesfalls die Genehmigung der

zuständigen Stelle „ Krieg SauSschuß für Oele und Fett « in Berlin "

finden würde .
Wer aber abfallende Holzasche von geschlossenen oder freien

Feuerstellen sammelt und in der angegebenen Weise im Haushalt
verwertet , nützt sich und dem Vaterlande ! Darum : „ Sammelt

Holzasche ! " _

»Slitzblaue « Slut /

Berliner Theater .

Eo gezwungen der Titel , so alltäglich diese neueste „ Operette " .
hre . Handlung " , für deren textliche Zubereitung die Herren
ernaner - Sch wanzer verantwortlich zeichnen , ist Posten -

mäßig auf Situationskomik gestellt . Abgegriffen ist die Fabel : es
wird darzutun gesucht , wie zwei SdelSsamilien bestrebt sind , ihre
Sprossen — in diesem Fall Tochter und Sohn , nach beabsichtigten
Seitensprüngen auf Pfade bürgerlicher Anschauungen miteinander

zu verheiraten , um solcherweise die Reinheit . blitzblanker ' Wappen -
schildcr und . blitzblaucn " Blute » zu bewahren . Alle diese In -
gredienzien wie auch die Blaublütler selber : die fanatisch auf
ihr « Standesschrullen versessenen idiotischen Eltern und deren
Kinder ( Emil Virron und Lilli Flor ) , die sich zwar darüber lustig
machen , aber schließlich doch daran kleben bleiben , sind aus früheren
hausgemachien Schablonen de « Berliner Theaters bekannt . De ? -

gleichen der weibliche Detektiv ( Else Böttcher ) , die als Versuchs -
kaninchen sür unrechtmäßige Verhaftungen durch die Vorgänge ge -
warfen « alte stotternde Klavierlehrerin lFrida Richard ) und «hr in
Weiberröcke gestecktes Gegenspiel ( Julius Dewald ) . Komteß Rose
muß außerdem einen Abstecher als . Schtoarzwaldmädel " riskieren ,
damit im Schlußakt ein baherisches Aipenpanorama nebst schuh -

plattlernder Bauernjugend dt « Langweiligkeit des Ganzen etwas
beleben kann . Parodistischer oder gar fatirifierender Ehrgeiz scheint
den Verfassern fern zu stehen . ES ist UnterhaltungSkram für Leute ,
für die es vor lauter Wohllebigkcit keine WeltkriegStragödie zu geben
scheint .

Der Mufik Walter Kollo » haftet nicht ! an , waS auf Origina -
lität schließen ließe . Teils sind es eigene Sachen von früher her ;
und da wo man neu Komponiertes vermuten könnt «, besticht es
weder durch Erfindung noch immer geschmackliche Instrumentierung .

Getanzt wird nach Strich und Faden . Dürfens AuStandSsachcn ,
die bis zum Kriegsausbruch modisch waren , nicht mehr tun , so doch
Variationen davon . Eine dokumentiert sich als ein inS wider¬

lich Raturalistische vergröberter — Cakewalke . Da « Publikum
wieherte geradezu vor Vergnügen : — so hat diese mord - und

profitlüsterne Zeit den Kunstgeschmack und die Sitten verändert . . . ,
• k .

Notizen .

—• „ Sternenhimmel und Aesthetik " lautet da »

Thema des Vorirage » , den Robert Henseling am Mittwoch .
den IS . Februar , abend » 8 Uhr , unter Vorführung zahlreicher Licht -
bilder im großen Vortragssaal der Treptow - Steruwarte
halten wird .

— Musikchronik . Sin heiterer Mozart « Abvrd findet
Mittwoch 8 Uhr im Lessing - Museum statt . Zur Aufführung
gelangen : . Bauernsymphonie " , Tänze nach Mozartscher Musik, . D: r
Schauspiel - Direktor " .

— Ueber „ Menschenökonomie und Menschen -
Verschwendung " fpncW Prof , Dr . Altmann - Mannheim am
18. Februsr , abends TA Uhr . in der öffentlichen Hauptversmmn -
lung der Zentrale für private Fürsorge im Bürgers « » ! de » Ber¬
liner Rathause » .

— Berichtigung zur SomrtagKnvtiz . Rollenwechsel " :
Nicht „ Brjö " , sondern „ Yrjö " ist der Vorname Sirola » und nicht
„ einfluß - " sondern a u f s ch l u tz reiche Artikel hat « für die

deutsche Parteipress « geschrieben . _

I zum Krüppel wurde ? „ Hast du daS auch bedacht ? " fragte
l ste tvcinend ihre Tvchter , als dde ihr lachend um den Hals

fiel . Frau von Loßberg hatte in der großen rheinischen
Garnison zu viele junge Witwen gesehen .

DaS sollte ein Glückwunsch sein ? ! Doch der Braut

Augen trübten sich nicht . Sie wunderte sich nur einen Augen -
blick , hatte sie doch ge dacht , die Mutter müsse sich jubelnd
freuen mit ihr . ES nahm ihr nichts von dem GlückSgefühl ,
das ihre Seele füllte wie einen überschäumenden Becher . Mit

leiser Nachsicht streichelte sie die welkgewordene Wange . „ Du

bist so zaghast , du warst doch sonst nicht so. Ich verstehe dich
gar nicht . Natürlich haben wir an alles gedacht . Wir haben
auch alles besprochen , Rudolf und ich. Man ist doch alt ge -

nug , man tvciß doch , waö man int . Und , Mutter — "
ihre

strahlende Miene wurde nur für einen Augenblick ernsthafter —

„ mag nun kommen , wa da ivill ! Und wenn eS denn sein
müßte , ich >vill lieber seine Witwe sein , als nicht seine Frau
wer - - " Die Hand der Mutter legte sich ihr rasch auf
den Mund .

ES war gut , daß die beiden jüngsten LoßbergS aus dem

Kadettenkorps mit zur Hochzeit hatten reisen dürfen . Egon
und Ewald kamen sich sehr wichtig vor , sie reckten sich in ihrer
Uniform . Der Krieg würde hoffentlich so lange dauern , daß
sie auch noch mit herauskamen . Annemarie hatte die Brüder

feit dem Tode des Vater ? nicht gesehen , und damals war
alles so traurig gewesen . Jetzt aber neckte sie sich mit ihnen

lachte und war ausgelassen .
„ Du mußt nicht so oft den Kopf schütteln, " sagte

Bertholdi heimlich zu seiner Frau . Sie drückte ihm die Hand :
er hatte recht , sie aufmerksam zu machen , sie hatte von ihrem
Kopffchütteln gar nichts gewußt . Dachte denn diese Braut

gar uicht daran . Iva « ihr bevorstand ? Ein kurzes Glück ,
acht Tage uoch , dann ivar auch der Nachurlaub zu Ende —

und dann ein langes , langes Warten . Ein gespanntes
Lauern auf jede Post , ein qualvolles Bangen , ein beständiges
Zittern vor dem furchtbarsten Schlag . Rudolf hatte recht ,
sie mußte wirklich zu alt sein , um die Empfindungen zu ver -

stehen , die jene Jugend blind und taub machte . Verstohlen
suchte sie wieder die Hand ihres Mannes . Wie gut , daß er
da war I Sic selber kam sich vor wie eine Unglücksprophetin
mit ihren trübe » Ahnungen , mit Mühe nur zeigte sie eine

freundliche Gelassenheit . Innerlich rang sie noch immer mit

sich : o wäre dieses Mädchen doch nie ins Haus gekommen !

Ihre Vorliebe für Annemarie war ganz geschwunden .
( Sot * kvlgt. )
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bin ich in der Dago , diese seit langem
My für kurze und lange Pfeifen gut ein -

geführte Mischung günstig abzugeben .
Preis pro 5 Pfnn « i 19,54 ) ÜSark .

k � „ „ Zentner S? « » — „

IM « ZlegonSsaBs ; I
Zigarren-, Raiäch- , Kau- ünd Sohnupftabak- A
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f ) Berlin , Nesse Königstraße 70 , �
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Grüodiiche Behandlung
innerer it. üuft . 5Sranlhciten nach bewährtem Heilverfahren :

AkKs - n. liK ! h?| MelhgSe. $ 2 leienf ®. flncttasnte

u. giönj . kMMtte ! Wi . bUxWMm - ZkWOlWg .
Homöovathie sowie Psycho - , Magneto - u. Mechanotherapie .

WM� tiaekiveizbse gute und oaueriuie Heilerfolge I - WM
Luug�- , Hcrz - . Magen , Darm - und Lcberlciden , Nervenschwäche ,
nerv , �iopsschmerzen , Echlaslosigleit , Aschias , Kicht , Rheuma -
tismus , Arlerienverkalkung , Beinleiden , Ausschläge , Flechten ,
Wunden , Lähmungen , Kinderlähmung , Tuderkulose , Zucker -

tranlhcit , Stoffwcchsctslöiungcn usw. 22082

n : M II -T. MUMM « UM Elsasser Str . 4S I . direkt an
ili ! HöFlslEnnS der Friedrichs� . . Sprechst . täglich

4 - 7 , Sonnt . 10 —12 .
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Veutfch - Volnisch . 15 ?f .'
Deuisch - AilmzöfischlSPf .
Buchhandlung Vorwärts . Berl ! »

lOOO M. Dewhnimg .
In der Zeit vom Sonnabend , den 15. Dezember , nach - i

mittags 5 Uhr, bis Sonntag , den 16. Dezember , vormittags
11 Ubr , ist aus der Gcpäckaufbewabrungsstelle am Lehrter j
Bahnhos , Absahrlseite , ein 63 Kilo schwerer , branner , i
wim Rohrplattenkosfer
gezeichnet R . C. mit Anhänger „ Lange Tondern �
Acichsbank « , cnthaiicnd Damenklridcr , Mäntel , �
Stiefel , Bluien , Wäsche gezeichnet E. (?. und D. L. j
ober 0. L. ) , Reiscutensilien niw . gestohlen morden . Für j
Nachrichten , welche zur Wiedererlangung des Koffers nii ! j
Inhalt führen , obige Belohnung . Bei teilweisem Wieder - ,
crbait angemessene Belohnung , 22l4L ;

Für Mitteilungen , weiche zur Namhoftmackung zwecks
Bestrafung der Diebe führen , wird angemessene hohe

Belohnung gezahlt ,
Roh - ort Christ , Verliii W, Linksiraste S6 I .

Mandoline , Gitarre , Grammo¬
phon , Zither billig , Geige 28, — .
Schwarz , Elbingerstr . 8. 15/8

Nniversal - Briessteller 3,50
Mari , Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstraste 3 lLaden ) .

ZpEÄslsrÄ
Nr . tnod . WockemSsiB ,
Friodriohst . 125 ( Oranienb T. ) .
fürSyphins,Harn - u. Frauenleiden
Ehrlicii - Hata - Kur ' Dauer IGT. ) ,
Blulunierstioh . Schnelis . sichere
schmerzi . Heilung ohne Berufs -
Störung . Teilzahlung . 252/12 *
gprechstund . : 11 — 1 u. 6 —8 .

Haben Sie

�1 « FöieseliworieD ?
empiehie nach Mast

passend gearbeiiet . Ltllireinlagea
low « Rni « hk » nch » x « ! ni
aller An , Leibbinden , Stütz -
korsetts usw. , Arlifd zu : Ge -
sundheits - u. Kranienpstege . *

poÜMuun�Kanhauiß ,
Rerlin

Doohrniger Lrr . 60,
üeterant für Krankenkassen .

BfandlciHHaus , Hermann -
Platz 6. Masjenauswahl ! Pelz -
fachen ! Siunkskragen , Skunis -
musfen , Alaskasächse , Rotfüchse ,
neue Herrenpaletots , Herren -
anzüge , Hcrrerchosen , Teppich -
verkauf , Uhrenverkauf . Pas -
sende Festgcschenke ! 10 ! K*

Pelzgarnituren aller Art ,
jetzt zu herabgesetzten Preisen !
Piene Herrenanzüge . Uhren -
verkauf , Silb - rtaschen , Ein -
scgnnngsgeschcnke ! Leihhaus ,
Warschauersiraß « 7.

_____
*

Hvlzräder 50- , 45- , 40- , 35- ,
30er Leiterwagen ( eigenes Fa -
brikat ) , Klappsponwagen , Lie -
ferwagen . Alle Reparaturen
on Korb - nnd Kinderwagen .
Korbmacher Weidlich , Brunnen -
straste 36. ( Finna achten ! )

129K *

Pclzwaren . Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kauften ,
müssen Sie in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser - Wilhelm -
Straße IL, beim Alexander -
platz . L5K *

Kostüme aus reinwollenen
prima Stoffen , schwarz , blau ,
grau , braun , 125 — 150 M„ Nocke
45— 55 W. , Seidenröcke , Seiden¬
jacketts 45 At. , Seidenkosiüine
und Seidenkleider 75 und 85
Mark , Seidcnmäntel , Paletots ,
dunkle und helle Sommer -
kleider 48 Mark , Waschblusen ,
bandgeftickt , 20 Mark . Engros -
lager Michaelis , Mmicrstr , 80,
eine Treppe , neben Konzert -
Haus feil 14 Jahren . _ 2 ! 8K *

Skunksstolas , Muffen , Mar¬
der Nerz , Alaska - , Blau - und
Weißfüchse , Pelerinen . Ferner :
Herren - Gehpelze , Wagen - ,
Oleisepelze , bekannt billig , —
Damcnkostüme , Herren - Garde¬
robe sowie in Lombard gc-
ivesene Uhren , Ringe , Brilian -
ten , silberne Taschen , Schmuck -
fachen sehr billig im Leibbans ,
Moritzplatz 58a , 18341 *

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmcr - Ein -
richtungen ! Riesenauswahl in
nutzbaum und eichenen Wohn -
/pmmern , Schlafzimmern , Speise -
zimmern , Herrenzimmern , Ruhe¬
betten . 9 Etagen ! Besichti¬
gung erbeten . 9— 12 3 —7 .
Musterbuch wird nicht vor -
fandt . _ _ 237S *

Sekilorken , Wcinkorken , be-
schlagnahmefrei , sowie olle andere
und neue Filni - und Zelluloid -
abfalle , Schallplatten , Walzen ,
auch zerbrochene , kauft Mal -
chäus , Alte Leipzigerstraße 21.

1284t *

Leihhaus Schöneberg , Scdan -
firaße 1. gegenüber Bahnhof ,
lelecht höchstzahlcnd alles .
Stets Verkauf von Wertsachen .
Kurfürst 5687 . Richard Eichel -
mann . _ _ 128K *

Teppiche , Farbfehler , Bett -
vorlagen , Tischdecken, . Diwan -
decken. ,,Vorwärts " - ? efer Extra -
rabati . Potsdamerftraßc 109,
Fischer . _ _ _ _ 11GK *

Leihhaus , Blücherstraße 10.
Hohe Beleihung , Verkauf von
Silbertaschen , goldene , silberne
Uhren , Armbanduhren , Keilen ,
Ankauf jeder Wertsache . �77K *

Cleaa - iti Kostüme , Damen -
liiäntcl , Dainenulfter , Damen -
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
i - mrfchenanzüge . Wintervaletots ,
Ulster , Pelzsachen . Löwenthal ,
Neukölln , Berlinerstr . 41. 12K *

Nähmaschine « ! Singcrbobbin ,
Lldler , Schncllnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Re -
paraturen prompt , Kastorh ,
. Kpttbuserdamm 6, vorn boch -
parterre . _ __ _ L3K *

LeihhanS Rosenthalcr Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosen -
ihalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau - ,
Kreuzfüchse , Iltisse und alle
anderen Pclzarten . Wanduhren ,
Taschenuhren , Brillanten , Sil -
bertaschen , ne>id Herrengardc -
robe . Sonntags geöfsnet .

________

181K *
'

Betten , Vorhänge , Ptüsch -
garnitur , Chaiselongue , Büsett ,
Tische , Stühle , Eßzimmer -
kröne , Spiegel mit Marmor -
platte , Nähtisch , Regulator ,
Knchensachen verkmift Braun ,
Uhlandstrvß « 32. _ 98K *

Stand Betten 110,00 , Zy -
linderbureanschrank 30,00 , Klei -
derfchrank 80,00 , Blnmenkiste

. ,30, Küchenmöbel billig , E,
Bredow , Möbclhandlung , Ehr ! -
stiiienstraße 8. 38K *

Küchen rahmen , Sitzwannc ,
G>arnw ! nde , Korsett 72, Pnp -
pcnbettstelle , Bierflaschen der -
kauft Bergmann , Lychener -
straße 128. _ _ _ _ _ __ _ tl35

Kinderwagen verkauft , eben¬
falls großes Bettstell ohne Ma -
tratze . Bartsch , Aalesmider -
stnaßc 8. � _ _ _ _ 98K

Brennholz , kiesern Kloben
und Knüppel , liefert in jeder
Menge . Preis ab Play pro
Raummeter 45 — Mark , zer¬
kleinert in Osenlängen , pro
Zentner 7, —, Fuhrlohn extra ,

Ch. Zoepke , Reinickendorfer -yj*
strafte ,

Gelegenheit ! Schlafzimmer ,
Nußbaum mit Umbau , neu ,
sehr preiswert , komplett 2500
Mark . Eichene Speise - und
Schlafzimmer , Inden lnrnach -
laß 5 Prozent . Gediegene
Wohnzimmer und Küchen . Mö -
belfabrik Siebeky , - Gneisenau -
stvaße 93/94 . 167K *

Vornehmes , elegantes Herren -
zimmcr , beste Tischlerarbeit ,
mit reicher Schnitzerei und
Kristallverglafnng , zwei Meier
breit , rund vorgebaut , 3600
Mark , Berliner Möbelbaus ,
M, Hirfchowitz , SQ. , Skalitzcr -
strafte 25. Hochbahn : Ziott -
buser Tor . 130S *

Hlic Zeestraßc , 98K *

Große Laube und Pumpe
einzeln zu verkaufen . Baumert ,
Baumschulenweg , Baunischulen -
siraße 95, Hof III . 1- 104

VIi »d» e ,

Mötel - Cohn , im Sflen ,
Große Frankfurierstraßc 58, im
Norden Aadstraße 47/18 , lie -
sert an jedermann zu denkbar
billigsten Preisen und bester
Ausführung auf Krcvit bei
kleinster An - uns - Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
komplette Kiicheneinrichumgen
in prachivoster Ausführung .
Besichtigung meiner Rieseulager
olznc jeden Kaufzwang gern gc-
stattet . Gröftie Rücksicht bei
Krankhelt und Arbeitslosigkeit .
Gewähre Kriegsbeschädigten und
Borzeigern der Annonce Extra -
rabait . Lieferung frei Haus .
Sonntags 12 —2 geöfsnet .

IKSK *

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , begucmste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Miillerstrcrße 7,
ein # Treppe , Blaue Schilder
beachten . Sonntags 12 —2 ge¬
öffnet . _ LOK*

Chaiselongue von . 90,00 an,
Tapezierer Walter , Stargarder -
straße 18. _ _ 258K *

Neues modernes Plüschsosa
mit elegantem Ilmban und zwei
Sessel verkauft Gadischke , Blan -
kenseldestraße 13. Händler ver -
beten . 1- 147*

Wegzugshalber verschiedene
Küchen - und andere Möbel zu
verkaufen . Frau Klemmer ,
Friedenau , Rembrandtstr , 19,
Gartenhaus parterre , 1521

Grosteu Spiegel , kleinen Tisch
verkaust März , Swinemünder -
straße ! 25. (4 Uhr nach -
mittags . ) _ _ _ 1522 b

Wegzugshalber verkaufe Schlaf -
zimmer , Nußbaum , Betten mit
Bezügen , Schreibtisch , großen
Spiegel niii Untersatz , Tische ,
Stühle . Siblteen , Mitten «
walderstraße 26. 6— 8 • Uhr .

_ _ 15176

Einen a tten Salon tisch , zwei
al . e Stühle , zwei Lieferdecken ,
zwei Petroleumlampen verkauft
Loewh , Friedenau , Barziner -
straße 2. _ _ 98K

Schlafzimmer ! elegante dun -
kel mahagoni , birnbaum , birken ,
kirschbanm , eichen , iociß -
lackiert , mfolge Rieseulager
billigste Preise , Besichtigung
lohnt . Möbelhaus Osten , nur
30, Andreasstr , 30, IHK *

Musikinstrumente

PianinoS , seltene Gelegen -
hciicn , 700 aufwärts . Schwech -
icnpianos , Dupsenpianos , Obach -
Pianos Bicscpiaiws , Blüthner -
flügel , Diivsenflügel . Krüger ,
Neue Königstraße 31 ( Alexander -
Platz ) . 12/11

Spiralbohrer ! kauft jedes
Quantum , jede Dimension
Metalleinkauf , Benffelsttaßc 3.

msi *

Elektro - Jnstallaiions - Materi -
alien aller Art kaust Preis -
wert Puschcr , Brinzessinnen -
straße 4. Moritzplatz 12 912,� 7/6 *

Elektrische Leitungsdrähte
kauft höchstzahlend Bartelt ,
Moabit , Levetzowstr . 21a , p,ar -
terre . L9K *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebiffel Ketten !
Ringe ! Milttärtresien ! Gliih -
strumpsasche ! Jilmabfälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerci , Metall -
Emkaufsbnrcau , Wcbcrstr , 31.
Telephon Alexander 4243. 261 *

Platinabfälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tasclaiissätze ,
Treffen , Film - und Zelluloid -
abfalle , plwiographische Rück -
srände , Papiere , Glühstrmnps -
asche, alte Zahngcbiss «, sal -
petersanrcZ Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze nsw. kaust
Platin - nnd Silderschmelzcrei
Broh , Berlin , Cöpcnickerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 8476 .
Eigens Schmelze , direkte Ber -
Wertung . _ _ _ 171 *

Elektrische Jnstallations - Ma-
terialien aller Art kaust Neu -
mann , Berlin , Prinzen str. 64,
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .
2. Culkoufsbureau : Wilheftn -
straßc 50, vorn parterre links .
Fernsprecher : Zentrum 1119 .
1 —3 geschlossen� _ 14281 *

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw. kaust
Nietalleinkaufs - Zentrale , Kott -
buserdannn 66 ( Herinann -
platz-' . _ 1293 *

Zahngebisse ! Plattnabfälle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch -
abfülle , elektrische Materialien ,
Filmabsälle , Zelluloid baust
Silberschinelze Christionat , Cö-
penickerstraße L0a ( gegenüber
Manteuffelstraße ) , 117/3 *

Fnvaliden - Krankensttchl , auf
Gummirädern , gut erhalten ,
kaust Nemwann , Müllcrstraße
10, II�_ _ 1- 176*

Schlosser - Werkzeuge , Spiral¬
bohrer , Drchstähle , Feilen usw .
kauft laufend Hansawerst , Ober -
Zchöneweidc . Telephon 929,

211/6 *

UnteMcht
Kowalskis kaufmännische

Privalschule , Eöpenickerstraße
143, am Schlcsischen Bahnhof .
Sämlliche Handelsfächcr , Iah -
res - , Halbjahres - , Viertel -
jahreskurse . Stenographie ,
Schreibmaschine . �_ 87,1; *

Kswalski ' s Sprachkurse , Pol¬
nisch , Rnssisch , Englisch , Fmn -
zöstsch, Deutsch , Eöpenicker -
straße 143.

�
87K *

Tanzschule Kohl , Rosenthalcr
. �os, Roscnchalerstraße 11/12 ,
Sonntag und Dienstag be-
ginnen neue Lehrkurse . 1- 157*

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich An -
fängcrkurse . Donnerstag mo-
derne Tänze . _ _ 72. lt *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschttticne ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swicnw ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus iv . *

Arbeiterin auf Seidcnmäntel .
Krause , Schönhauser Allee 126.

S ! K*

Briefmarken , alte , einzeln «,
auch Sammlung kaust Fischer ,
Schillstnaßc 15. 8lK *

Brillanten , islerle », Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
gebiffc , Plattna 7,60 , Uhren
kauft Juwelier Fuß , Scydel -
straße 82, Ecke Spittelinarkt .

96K *

Mciallschmelzc . John baust
Abfälle , Händler bevorzugt ,
Alte Jakobsttaße 138 ( Ecke
Hollmaunstraße ) . 260K *

Lacke, für ganz helle Ware
bis 16,00 , und sämtliche
Malerciartikel kaiisc » Ge-
brüdcr Borowski , Gneiscnau -
straße 5, Rollendors 2379 .

240/5 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kauft preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstraße 18,
vorn , 95K *

Elektrische Leittingsdrähte ,
Litzen , Kabel kaust höchst -
zahlend Schumann , Veteranen -
straße 25, Hochparterre . Nor -
den 558. 1317b *

Elektro - Jnstallattonsmateri -
alten kaust preiswert Pnscher ,
Kaiser - Friedrich - Straße 1 ( Her -
inannplatz ) , 10/8 *

Werkzeug «, Materialien für
Elektrisch , Gas , Wasser und
dergleichen banst höchstzahlcnd
Elcktroniechanik Dabkicwicz ,
Kurzestraßc 18 ( am Alexander -
platz ) . 13/15 *

Kowalskis Buchhalt ' . mgs-
und Stcnotypistenkurse sind gut
besucht . Eöpenickerstraße ük

Kowalski s Handelsschüler er¬
hielten nachweislich gutbezahlte
Stellungen , Glänzende An -
erkennungen erster Kreise . Dok -
wren , Lehrer , vereidigte Bücher -
revisoren , erfahrene Kausleute
nahmen am Unterricht teil .
Eöpenickerstraße 113. 87K *

8. April beginnen neue Bor -
mitwgsknrse zur vollständigen
Ausbildung für den kauf -
inännischen Berrif stür höhere
und Volksschülcr . Kowalski ,
Eöpenickerstraße 148. Ali ? -
tiinste kostenlos . _ _ _ 87K *

Stenographie . Bücherrevisor
Paechs vorzüglicher Einzel -
rntterricht . Lehrkursus 15, — ,
inklusive Schreibmaschine 25, —,
Landwirtschaft . Buchführung .
Steglitzerstraße 64. 96K *

Maschinenbau . Elektrotechnik .
Hochbau . Tiefbau . Technische
Privatschule . Regiernngs - Ban -
meister Dr . Werner , Berlin .
Neanderstraße 3. _ _ *

Technische Privaischule . Re -
gierungs - Baunieistcr Dr . Wer -
ncr , Berlin , Neanderftr . 3. *

Kaufmännische Privatschulen
von Ludwig Rösncr , Neue
Promenade 8 ( Börsenbahnhof ) ,
sebdelstraße 1. Halbjahres -
knrse , Jahreskurse . Ausbiloung
zu Buchhaltern , Buchhai te-
rinnen , Kkorrespondenten , Kas -
fierern , Stenographen . Bor -
mittagskurse , Abendkurse . Unter -
richtssächcr : Stenographie ,
Schreibmaschine , Richiigsprechcn ,
Richtigschreiben , Schönschreiben ,
Rechnen , Korrespondenz , Hau -
delslehre , Wechsellehre , Scheck -
lehre , Englisch , Französisch .
Aelieren Personen Einzelunter¬
richt . Abgangszengins , Gratis -
Prospekte . Sil

Darlehn , 6 Prozent Teilrück¬
zahlung , aus Hypothekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlo . tenburg , Wilmers -
dvrfer Siraße 163. 40K *

Kunstswpserei Große Frank -
furterstraße 67. _ _

68K *

Malerarbeiten jeder Art ,
tapezieren , vollständige Rcno -
Vaiioneu sucht sofort zu über -
nehmen Bernhard Uleer ». Co. ,
Neukölln , ZSescrstraßc 41. Fern -
sprecher 9634 . _

_ _ _ _ _ _

96K *

Pfeisentakat , Blättertabak ,
Priem , Bindfaden tauscht gegen
Pappen , Papier . Sicher ,
Josephstnaße 11. 211/4

Tkilnkskragen verloren Mon -
tag , 4. Februar , abends 11— 12
Uhr . Gegen hohe Belohnung
abzugeben Koiibuserdamm 35,
Hochparterre links . 1524h

Krti & mmt

Fensterputzer und - Putzerinucn
perlangt Köpenickerskr . 62. 1516b

Steinschleifer für Stein -
druckerei sucht Jnstittlt Moser ,
Potsdamerstraße 110. _ 201/6

Granitschrifthaiier sucht
Krause , Ackcrstraßc 88, 4164 *

Lackierer , Maler , Vergolder
verlangt Lindenstraße 16 — 17.

15266
Äeuderinncn für Röcke,

Jacken und Kleider sofort ge-
sucht. Meldungen in unserer
Personal - Verwaltting im 3.
Stock . Kaufhaus des Westens
G. m. b. Berlin 33. 50,
Tauentzienstraße 21/24 . _ �45K *

Kleider - Arbeiterinnen , per -
feite , im Hause , sofort ver -
langt . Orgler , Fidslmnnn
ii. Co. , Mohrenstraßc 20/21 ,
Hof rechts 3 Treppen . 1519b

Kleider . Tüchtige Arbeite -
rinndn auf garnierte Kleider
finden gegen Probevorlage so¬
fort dauernde Bcschäsiignng
außer dem Hause . Orgler ,
FidSlmann u, Co. , Mohren -
straße 20/21 , Hos rechts 3 Tr .

1520b

Blusen - Arbeiterinnen , per -
fekte , im Hanse sofort ver -
langt . Orgler , Fidölmann u.
Co. , Mohrenstraße 20. 21, Hof
rechts 3 Treppen , 15186

Gute Rockarbeiterin und
Taillenzuarbeiteriii verlangt
Frau M. Bosse , Ansbacher -
straße 56, _ _ 15/7 *

Kalte Mamsell für unseren
Erstischungsraum sofori ge-
sucht . Meldungen 12— 2 lilir
mittags oder 5— 7 Uhr abends .
A. Jandors u. Co. , Belle -
Alliance - Str . 1/2. _ 1621?

Putz - ©arnicrcrinnen und
- Zuarbeiterinneu sofort gesucht .
Meldungen 12 —2 Uhr mittags
oder 5— 7 Uhr abends . 2l. Jan -
dors u, Co. , Belle - Alliance -
Straße 112, Große Frankfurter -
ftraße . 113, Brnnnenstraße 19/21 ,
Kotlbuscrdamm 1, Charlotten -
bürg , Wilmersdorscrstr , 118/119 .

102. (5

Botenfrau stellt ein „ Vor¬
wärts " . Spedition , Wilmers -
dors , Wilhclmsaue 27, P. Schu -
bert . _ _

*

Botenfrau für den Bezirk
Erasmusstraße verlangt „ Bor -
wärts " , Cescnheimerstr , 1. _

*

Botensraueu sofort verlangt
Ausgabestelle Ereifenhagener -
straße 22. *

Botenfrauen werden eingestellt
„ Vorwärts " - Speditton , Peters -
burgcr Phatz 4.

_ _ _

*

Frauen zum Zeitungsans -
tragen sucht „ Borwärts " - Aus -
gabestclle Alt - Boxhagen 56,
Laden . � _

•

Frauen zum Zeitungsaus -
tragen sucht „ Vorwärts " .
Andenstraße 3, Laden , _

*

Zeitmigsausträgerlil verlangt
Spcditton Wcißensee , Berliner
Allee

_ _ _ _

*

Zeitungsfrau verlangt „ Vor¬
wärts " - Speditton Neukölln ,
Slegfriedstraße 28/29 . *

Zeitungsträgerin sofort ver -
laugt Spedition Lichtenberg ,
Itzartenbergstraße I, Laden . *

ZcitungsauSträgerin verlangt
Bernsee , Steglitz , Mommsen -
str . 59. _

*

ZeitungsauSträgerin verlangt
„ Vorwärts " - Spcdition Schöne -
lwrg , Mciningerstraße 9. *

Zeitungsausträgerinnen kön -
neu sich melden . „ Vorwärts " -
AnsgabesteIIe,LausttzerPlatzl4/15 .

Zeitimgsträgerin verlangst
Tour : Ohmstraße , Rungestraße ,
Brückenstraße . Spedition , Prin -
zen straße 31.

_ _ _ _ _

*

Zeiiunzsanströgerin sofort
einzustellen . Vorioärtsspedittou
Moabit , Wilhelmshavenerstt - aße
48, von 11 —Ui und 4' -t — 7
Uhr . _

»

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Zeitllnzsausträgerinneu wer¬
den sofort eingestellt „ Bor -
wärts - Speditton , Markus -
straße 36, _

*

Zeitungsträgerin verlangt
Spedition , Prinzenstr . 31. *

Botcnsraueu verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Blmnciithalstraße 8, Hos, par¬
terre bei Stolpmann . *

Zsitungshändler
für Stratzenverkauf des „ Vorwärts "

gesucht .

ttauptexpeciltioll des „ Vorwärts " ,
Lindenftraf - c ll .

�ellembeilei '
chtern und intelligent , mit
ten Zeugnissen , verlangt

igiZk! Es. Mgs K. m. d. li.
iserrzenfahrik,Ofasi *crwertung

Alcxanderstrafie 22 .

Frauen
IN Flaschenspielen und für
lleraibetten verlangt 2215L

vä ä fetter G. in. Ii. I
Alexanderstr . 22 .

l ! OMK *

>siink , inielligent , steißig
> und ehrlich , sosvrt ge-
' iucht . Arbeitszeit von
. ss - 9- ' /z1 . 3 - 7 Uhr ,
�Sonnabends bis ' j . ß.
) Borsillg . m. Zeugnissen
) 9 —II1/, . . Budapester
i Strasse 7 I bei „ Bin " ~1

Allgeineinc Anzeig . - H
Gesellschaft m. b. H.

Handschleifer
sofort verlangt . � � 22l0 .

�JPWn�rwiWBBrvar 1 �! ar « norw » rk,Si « >enstr . n s?

Nichtiger Vorarbeiter
i. i. reichen Erfahrungeit im Bau von Flugzeug - Motoren

sofort gesucht . 2217L

�etüttwerke Ltsäler lr . m . b. ti .
Bamberg . H

Tüchtige
Verkäuferinnen

für

Parfümerie Seifen
sofort gesucht . 162L *

Meldungen 1— 2 Uhr mittags oder 6 — 7 Uhr abends

A. Jandorf &Co .
BeMealliancestraße 1/2 . Gr . Frankforter Straße 1 13 1

Brunnenstraße 19 —21 . Kottbnser Damm l . I

Cbarlottenbnrg , Wllmcrsdorler Straße 118/119 .

B�Siiltsfciirsiliess
und verlaugt

erei VoBuelidruekerei Vorwärts , Lindeöstr . 3,
4 . Hof , links pari .

Zimmerlenttz Grdarbsiter
für auswärtige HeereSbauarbeiten sucht

Lauuntsroedmuliss l . eoadarö
iitüncdell - kerlm

L - uMelSuuxvi » : Sv ? l ! n H, Anguststf . 80 , Hof .

Wir suchen für unseren Betrieb 12/1 * j*

mselMe Weiter nnD üionml
in grösserer Zahl senier �

VmsWiler . MWMWer . Mn . tz
EUlnililMeme . AWer . MMN . |>

MMMilWellMe UdMüMI CremclS. �

Bathenow , Bahnhofftr . 22 .

- -

Kaufleute , Bauführer . Schachiuieistcr verschaffen sich

Verdienst
durch Anwerbung größerer und kleinerer 201/2 '

Arbeiterkolonnen
für große Baustelle , Näheres be!

Oai - l » r - anckt . Berlin 44' N. Tchelliugftr . 7.

LMuKinfßp
aus der Schule enllaffen , finden
sofort dauernde Stellung .

Meldungen Zimmerstr . . ,0
im Laden , 15/5 *

Arbeiter für ßauarbeiteo
gesucht .

Beuchelt & Co. ,
Eisenbahubrüitonbau , H- lgoläudcr Ufer .

22182 *

W Lehrling
für Reproduktionsphotographie und Chemigraphie unter

günstigen Bedingungen sofort oder 1. Aprii verlangst

Cliclw - Qesellschaft , " ÄÄ
Friedr ' chstr . 231 . 15336

Werkzeagdreber ,
Einriehler

für Automaten ,
für Re?ol¥er ,

für Bohrmaschinen
stellen ein

Spezialkonslruktionen ,
Steglitz , Birkbnsohstr . 37/39 .

filißg isWSüEf �
Hcinr . Thiele & Comp . ,
Fü - inzicnstP . 83 . 15/6

Schlosser
auf Krieg/arbeit iucht 1

Otto Lubitz ,
Xewe Häntestr . 7 & 7S .

u
m \

zum Einrichten für Deck
Ziehpressen sofort gejue

Auergesellschaft ,
Eing . WarschauerPiatzS/i
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